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Nr. 350. Karlsruhe , Mittwoch den 31 . Juli 1907. Tei-phon-Nc. 86. 23. Jahrgang .
Aer Streif -er Zchutzmannschast von Belfast.= Aus London, 30. Juli , schreibt uns unser ^ .-Mitarbeiter :

Die „Royal irish Constabulary", die kgl. irische Schutzmannschaft- zumeist aus guten Engländern bestehend — streikt, und hat ihrerVorgesetzten Behörde eine letzte Gnadenfrist gestellt , innerhalb deren'diese sich „unterwerfen " und sämtliche Forderungen der Leute bewilligen
soll.

Wunderlich, aber tatsächlich . Me Belfaster Schutzmannschaft war
seit lange unzufrieden . Am Samstag unterdrückte sie erst unter rück¬
sichtslosester Benutzung ihrer Stäbe noch einen Auslauf streikenderWerftleute , deren Dutzende schwer verwundet wurden , und beschloßdann , tausend Mann stark , sich wider ausdrücklichen Befehl versam¬melnd, und ihre Vorgesetzten offen verhöhnend, selbst in den Ausstandzu treten . Sie forderten , 30 M Gehaltszulage per Monat ( 1 Shilling
per Tag ) , uneingeschränktes Anrecht auf eine 75% solchen Gehaltstragende Pension, unbeschränktes Vereins - und Bersammlungsrecht zujeder Stunde (auch während des Dienstes ) , besonders das Recht jeder¬zeit sich versammeln zu dürfen , falls Beschwerden zu erörtern seien,deren Abstellung man fordern müsse . Schließlich sofortige Wiederein¬
stellung wegen Disziplinlosigkeit, Ungehorsam und Beleidigung von
Vorgesetzten suspendierter Schutzleute und Unteroffiziere .Der Generalinspektor der Gendarmerie Irlands telegraphiertevon Dublin Befehl, die Leute hätten sofort auseinanderzugehen . AlsAntwort darauf verließen sämtliche Schutzleute den Dienst und ihre
Wachposten und zogen nach der Zentralkaserne der Mannschaften . Bel¬fast , in dem eine ganze Reihe von Ausständen im Gange , täglich blutige
Zusammenstöße zwischen Streikenden und Streikbrechern stattfandenblieb von 4 Uhr nachmittags völlig ohne Polizeischutz bis zur Nacht .Die Streiter formierten Quarree auf dem Kasernenhofe und SergeantBarrett , ihr „Napoleon"

, überbrachte ihre obigen Forderungen . DerKommandant Morell versprach sie dem Generalinspektor einzusendenund suspendierte gleichzeitig Barrett vom Dienste, weil er eingestan¬denermaßen in der Lokalpresse (einem republikanisch-sozialistischenBlatte ) die Polizeiverwaltung heftig kritisiert und angegriffen hatte .Die Schutzleute pfiffen darauf den Kommandanten aus , zischten und
höhnten ihn , bis er sich zurückzog . Dann zerstreuten sie sich.Eine Stunde später berief sie ihr Führer Barrett wieder auf den
Kasernenhof. Me Schutzleute zogen vorher manifestierend durch dieStadt zum Schrecken der Bürgerschaft, die ihren Sinnen nicht traut ? .Um zu zeigen, daß die Welt wirklich für den Augenblick aus den Kopf
gestellt sei , hatten indessen die Abteilungen streikender Werftarbeiter
auf Wunsch des Führers der ausstehenden Schutzleute den Kasernentzofund die Kaserne der Polizei besetzt, . . . damit deren Vorgesetzte sichnicht etwa derselben bemächtigen könnten ! I I Die Schutzleute hattenihnen sogar Polizeistäbe zugeteilt , mit denen jene nun „die Ordnung
aufrechterhielte« ."

Ms der Generalinspektor eiligst aus Dublin in Belfast erschien und
die streikenden Schutzleute zu beruhigen suchte, ward er ebenso wie die
örtlichen Vorgesetzten verhöhnt und mutzte sich zurückziehen . Als der
Führer der streikenden Schutzleute Barrett nun aber versuchte , die
Schutzleute zu überreden, ruhig auseinanderzugehen und den Behördeneine Frist von acht Tagen zu bewilligen, innerhalb deren alle ihre For¬
derungen zugestanden werden müßten , rebellierten die zügellos gewor¬denen Leute auch wider den eigenen Führer . Nun rief dieser die
Führer der streikenden Werftarbeiter usw. zu Hilfe und diese erschienennun auf dem Polizeikasernenhofe und redeten von improvisierten Red¬
nertribünen aus den meuternden Schutzleuten zu . die „Ordnung nichtweiter zu gefährden" und wieder „an die Arbeit zu gehen" . Und
dann zogen streikende Schutzleute und Arbeiter Arm in Arm dav»on.
Ein modernes Idyll . . . . . .

(Telegramme.)
— Belfast, 30 . Juli . In Irland erregt es großes Aufsehen ,daß der hiesigen Polizei von Polizeimannschasten anderer irischerOrte telegraphische Sympathiekundgebungen zugingen . Heute

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(30. Fortsetzung . ) Nachdruck verbot-».)
„Verzeihung , Mademoiselle — ,

" stotterte Arthur Degen
fassungslos und zugleich wie von einem elektrischen Strome durch¬
flutet . „Iwan — Jelisaweta, " wieder, klangen diese beiden
Namen, die ihm aus den Briefen in dem Portefeuille dieses
„Monsieur Tuterrier " bekannt geworden waren , an sein Ohr .Cs war klar , diese kleine Französin kannte diese Jelisaweta der
Briefe und sie nahm ihn, den Fremden , ebenfalls getäuscht durch
die Aehnlichkeit , in diesem ungewissen Lichte der Straße für den,den als vermeintlichen Kurier des deutschen Auswärtigen Amtes
seit fast einer Woche schon der Rasen deckte . • •

Fassungslos nahm er die Hand , die sich ihm wieder entgegen¬
streckte und behielt sie in der seinen. - Was sollte er tun , was
sagen ? Den Irrtum aufklären? Es wäre das richtigste gewesen ,mit einem einfachen : „Pardon , Mademoiselle, aber ich bin nichtder, den Sie m mir zu sehen vermeinen, " zur Seite zu treten
und zu gehen . Aber es bannte ihn förmlich an die Stelle . Der
Name Jelisaweta hatte alles wieder in ihm erweckt, was diese
Tage der Nachforschungen nach der schönen Spionin zurückg^-
drängt .

Aber schon plauderte der flinke Mund der Französin weiter :
„Sie wundern sich , Monsieur Gorow , mich hier zu sehen —

aber ich habe meine Stellung als erste Demoiselle de chambre
bei der Fürstin aufgegeben. Ja , ja , kaum acht Tage nach der
Rückkehr nach Moskau . Ein Disput , une querelle — ah , Ihre
russischen Fürstinnen fordern Sklavinnen und ich bin eine kille
der freien und großen Röpudllque krar ^ aise ! Ich bin gegan¬
gen , taut de suite , und war froh, den großfürstlichen Palast , in
dem meine Herrin wieder Wohnung nehmen mußte, , im Rücken zubaden. Ach, dieser Großfürst , den wir eben nach Moskau zurück-

morgeu hieß es, daß die Polizeimannschaft von Cork die Geneh¬
migung des Generalinspektors der Polizei zur Abhaltung einer
Versammlung nachgesucht habe, um über die Angelegenhesten,über die sie sich beschwert fühlten , zu beraten .

Gestern waren dauernd Gerüchte im Umlauf , daß man damit
umgehe, über Belfast den Kriegszustand zu verhängen , doch istvon amtlicher Seite nichts bekannt geworden. Die unzufriede¬nen Mannschaften der Belfaster Polizei haben gestern ihren
Dienst wieder ausgenommen.

— Belfast, 30 . Juli . Die Ausständigen stürzten heute eine
große Anzahl Lastkarrcn um . Man hält Ruhestörungen infolgedes Polizisten -Ausstandes für möglich . Die Garnison in Belfast
ist heute nachmittag durch Truppen ans Londonderry , die von
einer Maximgcschützabteilungbegleitet werden, verstärkt worden.

Hermann Zchell un- -er Vatikan.
— In der neuesten Nummer der Frankfurter Halbmonatsschrift„Das freie Wort " veröffentlicht, wie schon kurz telegraphisch gemeldet,Dr . Ernst Hauviller ( Colmar ) einen Brief , den Professor Schell kurz

nach seiner Unterwerfung an ihn geschrieben hat . Der Brief , der vom25 . März 1899 datiert und nach Rom gerichtet ist, wo Dr . Hauvillerdamals weilte, hat folgenden Wortlaut :
Die Entwicklung meiner Verhältnisse kennen Sie wohl, wenigstenssoweit sic durch die Nebel der Presse und deren Parteitendenz hindurchzu erkennen ist.
Nachdem mir die theol. Fakultät die Aufklärung gegeben hatte ,daß ich den Bruch mit der Kirche nur durch die Unterwerfung vermeiden

könne, und daß diese Unterwerfung in keiner Weise , weder mittelbar
noch unmittelbar , die Preisgabe einer Ueberzeugung bedeute, sondernnichts anderes sei , als die loyale juristische Anerkennung der Polizei -
oder Regierungsmaßregel einer inappellablen Instanz , die ich doch nicbtändern könne , nachdem ferner der Bischof diese Auffassung bestätigthatte , gab ich ihm die Submissionserklärung ab , die von den Zeitungen
durch Hereinziehung der Devotionsformel der Unterschrift etwas ge¬ändert worden ist .

Decreto 8 . Indicis Congregationis, qno libros meos . . . in in-
dicem librorum prohibitorum referendos esse jndicavit , me hiscesubmitto.

Omni qna par est obedientia et reverentia.
Wirceburgi, 1. Martio 1899,

Dr. H. S . prof. theol.
In deutscher Uebersetzung :
Dem Dekret der hl. Kongregation des Index , welches bestimmte,meine Werke seien auf den Index zu setzen, unterwerfe ich mich durch vor¬

liegendes Schreiben.
Mit gebührendem Gehorsam und der gebührenden Ehrfurcht.
Würzburg , den 1 . März 1899.

Dr . H . S . prof . theol .
Die Fanatiker auf beiden Seiten gehen nun darauf aus , einen

Widerruf oder dergleichen hineinzulegen. Diese fatale Verquickung ge¬nügt , 'abgesehen von dem Reaktionsgewaltakt selber, um das Ansehendes Katholizismus und der katholischen Wissenschaft gründlich
zu schädigen. Ich weiß nicht , ob die Entwicklung der Dinge in Rom , inder gegen die moderne Richtung auf allen Gebieten kraftbogonnenen
Kriegsmaschinenarbeit, sowie in der Neugestaltung durch die Papstwahl ,die doch kurz über lang bevorstehen wird, eine weitere Schädigung oder
Hemmung des vernünftigen Christentums und der sittlichen Charakter¬bildung im Katholizismus befürworten läßt . Ich ließ mich nach der oben
berichteten Abwendung des zuerst , wie mir schien, vorliegenden Konfliktes
zwischen Wahrhaftigkeit und Karchlichkeit durch die zahlreichen Aufforde¬rungen der Gesinnungsgenossen bestimmen, die Gehorsamserklärung zuvollziehen , um mich so der Sache zu erhalten . Allein ich machte schondamals geltend, ob ich nicht wesentlich diskreditiert sei ?

fahren sahen ! O 'est nn ogre ! Kein schönes Weib ist vor ihm
sicher . Und ich rate Ihnen , reden Sie Jelisaweta zu , daß siemeinem Beispiel folgt. Kon Altesse imperiale hat sie schonein paarmal mit Blicken angesehen , mit Blicken — aber Sie
lassen mich ja ganz allein reden, Monsieur Gorow ! Jelisawetawird um Sie bangen, wenn sie Sie nicht m Ihrer Moskauer
Wohnung angetrofsen hat . Und Sie sehen auch ganz verändertaus , Monsieur, wissen Sie das ? Ein fremder Zug ist in Ihrem
Gesicht und Sie sehen so finster drein ! "

Die Sprecherin , welche diesen Wortschwall über den stummZuhörendcn ergossen hatte, schwieg erschöpft . Aber ehe er ein
paar nichtssagende Worte gestammelt, begann sie wieder :

„ O, vielleicht halte ich Sie in dem Moment auf , in dem Sie
gesonnen sind, nach Moskau zurückzukehren ! Für diesen Fallmille pardons ! Ich kann nicht sagen : An revoir , MonsieurGorow, denn ich bleibe nur noch Stunden hier, um dann inmeine freundlichere Heimat heimzukehren. Puh , wie greulichEuer Rußland geworden ist ! Man hört nichts als Attentate , Un¬
ruhen . Blut und Totschlag ! So leben Sie wohl, MonsieurGorow , tausend Grüße an Mademoiselle Jelisaweta . SuchenSie Ihr Schwesterlein nur sofort auf, sie grämt sich um Sie . Ichweiß, o, ich weiß. Aber defense de parier in Eurem Rußlandüber so etwas . Und noch tausend Grüße an Jelisaweta ! "

Tie zierliche Französin wirbelte davon. Mechanisch zogArthur Degen den Hut und murmelte ein „An revoir , Made¬
moiselle "

; aber er war wie betäubt von der Episode, die kaum
zwei Minuten in Anspruch genommen hatte und die ihm in seiner
Verwirrung endlos erschien.

Noch immer stand er da und sah der sich eilig Entfernenden
nach, bis ihn der derbe Stoß eines Packträgers , welcher vorüber¬
ging , belehrte, daß dies der ungeeignetste Platz zum Meditieren
sei . Er fühlte, er mußte allein sein , um das Gehörte , das nochchaotisch in seinem Hirn durcheinanderwogte, überdenken zukönnen .

Glauben Sie , daß man bei dem Zustand des Papstes weitere Jndex -
maßregeln gegen La Grange u . a . vornehmen wird ? Hat die Aufregungder Presse in Deutschland imponiert und die kirchlichen Prälatenkreise
stutzig gemacht ? Kommen Sie mit Prof . Kraus in Rom zusammen ?
Falls Sie den Artikel geschrieben , senden Sie mir denselben.

Wie die Mitteilung in die Presse kam, ich reiste nach Rom, weiß
ich nicht. Zu so vergeblichen — und demütigenden Buß - und Bittgängen
gebe ich mich nicht her. Vielleicht können Sie mir über die Lage in Ro>m
etwas mitteilen ?

Mit fteundl . Gruß
Dr . H . Schell ."

Dieser Brief enthält , wie man sieht, die authentische Mitteilung
der Unterwerfung ( nicht des Widerrufs ) sowie den authentische« Kom¬
mentar dazu. Dr . Hauviller selbst bemerkt zu dem Briefe , daß das , was
er dem so tief getroffenen, edlen und von ihm hochverehrten Gelehrten
aus Rom über ihn und die damalige Stimmung zu berichten hatte , nichts
weniger als vertrauenerweckend gewesen sei. Er führt einige Einzel¬
heiten auf , darunter u . a . , daß nächstens Professor Kraus mit seinem
„ Dante " an die Reihe kommen werde , lauter Dinge , die nicht dazu ange¬tan waren , Schells Zuversicht zu steigern. Bon Pius X . , ans dem die
Prophezeiung und die bisherige Biographie einen frommen Reformer
machte , habe anfangs auch Schell die Anbahnung einer neuen Aera in
wahrhaft christlichem Geiste erhofft , aber als Gesinnungsverwandter des
neunten Pius habe er wiederholt Beweise theologischer Unduldsamkeit
gegeben und schließlich mit einem neuen, des ersten würdigen und daher
vielversprechenden Syllabus anfgewartet . Dem großen Würzburger
Theologen sei es vergönnt gewesen , dieses neueste Ereignis im Sieges¬
läufe des anstürmenden Ultramontanismus nicht mehr zu erleben ; er
schlummere in Frieden und erlöst vom Geiste der Wahrheit , in dessen
Dienst er sein ganzes Leben hindurch gestanden.

Tages - Run - schau.
Die Kaiserznsammt, »Kunst in Swine,nünde.

— Berlin , 30. Juli . Es ist nun endgültig vereinbart wor¬
den, daß die (von uns bereits vor einigen Wochen angekündigte)
Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und Zar Nikolaus
zwischen dem 3. und 4. August bei Swinemünde erfolgen wird .Die Nachricht , Reichskanzler Fürst Bülow werde dieser Entrevue
beiwohnen, wird jetzt bestätigt, auch ist es wahrscheinlich , daß auchder russische Minister des Aeußern, Jswolsky , an der Zusammen¬
kunft terlnehmen wird. Die Teilnahme der beiden Minister ander Entrevue verleiht dieser natürlich erhöhte Bedeutung .Als Kaiser Wilhelm und der Zar im Juli des Jahres 1905
bei Björkö zusammentrafen, befand sich kein Minister in ihrem
Gefolge, niemand wohnte 'den Unterredungen bet, welche die
beiden Monarchen nächtlicherweile an Bord der russischen Jacht
„Polarstern " und der deutschen Kaiserjacht „Hohenzollern" ab¬
hielten . Bedeutsame politische Ereignisse haben sich seither voll¬
zogen , neue Ententen haben sich gebildet, und die beiden Minister ,die diesmal ihrem Monarchen in die Ostsee folgen, haben deshalbeinen reichen Beratungsstofs.

Aber auch äußerlich soll die Entrevue von Swinemündc einanderes Gepräge erhalten als jene von Björkö. Eine deutsche
Flotte soll sich in den dortigen Gewässern versammeln, die Kaiser¬flotte , die zu ihren Schlußmanövern nach Swinemünde dirigiertwird, soll sich mit der Hochseeflotte vereinigen, und die beiden
Monarchen sollen dort von dem größten Geschwader begrüßtwerden, das sich jemals in jenen Gewässern versammelt hat .

Der Meichskanjker und die Sozialdemokratie .
ltz Berlin , 30 . Juli . Die Bemerkungen, die Fürst Bülow zueinem Mitarbeiter des „Figaro " über unsere Sozialdemokratie gemacht

Schnell entschlossen wandte er sich dem, nun dem öffentlichenVerkehr wieder freigegebenen Portal des Nikolai -Bahnhofes zuund betrat den Wartesaal . Er erspähte eine leere Ecke und ließ
sich Tee bringen . Und nun erst zergliederte er das Gehörte , dasallen seinen Gedanken mit einem Schlage eine neue Richtung gab.

„Monsieur Iwan Gorow ! " hatte die Französin ihn genanntund von seiner Schwester Jelisaweta gesprochen . Er zog sein
Portefeuille hervor und versenkte sich noch einmal in die Briefe ,die sorgende Schwesternliebe geschrieben. Diese MademoiselleCÄine hatte von einer Fürstin gesprochen, die im großfürstlichenPalaste wieder Wohnung genommen . Auch das deckte sich mitden Angaben in jenen Briefen . Kein Zweifel, diese wunderbare
Begegnung hatte eine neue Brücke geschlagen von ihm zu jenemNamenlosen, dessen Paß ihn jetzt schützte, eine Brücke auch zu dieser
Jelisaweta , die wieder in den Vordergrund seines Sinnens trat .Iwan Gorow — es war kein Zweifel mehr, daß jener Un¬
selige, mit dem er Namen und Leben getauscht , diesen Namen
geführt hatte - einen Namen freilich , der die Aufmerksamkeitder geheimen Polizei aus sich gelenkt hatte, sonst wäre sein Trägernicht unter dem Schutze eines ausländischen Passes aus Moskauentflohen . Arjhur Degen prägte sich den Namen fest ein, den ernicht zu notieren wagte, für den Fall einer Durchsuchung seinerPerson . Iwan Gorow — Jelisaweta Gorowa ! Nein, er wußte,so lange er selbst im Lichte des Tages wandelte, würden dieseNamen nicht mehr aus seinem Gedächtnis schwinden !Und diese Jelisaweta suchte und erwartete ihren Bruder vollGram und Sehnsucht! Wieder überkam es den Erkürter , alsträfe ihn eine Mitschuld an dem Tode des Unglücklichen . Undtvenn ihn die Vernunft auch davon völlig freisprach, so machtedoch jeder Tag , den er länger verstreichen ließ, dem qualvollenHarren und Bangen der liebenden Schwester ein Ende, wenn auchdas schreckliche Ende der alles enthüllenden Wahrheit zu bereiten ,ihn mehr und mehr zum Schuldigen dieser Qual .

(Fortsetzung folgtZ
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ijat, sind so ausgelegt worden, als hätten darin Hoffnungen auf die Hal¬
tung des revisionistischen Flügels der sozialdemokratischen Partei angc -
deutnt werden sollen . Für ein derartiges Mißverständnis ist der Reichs¬
kanzler nicht verantwortlich zu machen . Jedem Politiker , der über diese
Dinge schlecht, so lautet hierzu ein offiziöser Kommentar, muß gegen¬
wärtig sein, wie entschieden Fürst Bülow mehr als einmal mit dem
Revisionismus im Reichstage abgerechnet hat . Ob einzelne nüchterne
Geister des deutschen Sozialismus eine Rückzugslinie aus der als trü¬
gerisch erkannten Umsturzromantik auf den Boden einer positiven so¬
zialen Reformarbeit finden, bleibt lediglich den Herren selbst über¬
lassen . Für die praktische Politik gegenüber der Sozialdemokratie sind
solche Belleitäten bisher belanglos gewesen , und keine Anzeichen
sprechen dafür , daß dies in absehbarer Zukunft anders werden könnte .

Aeligiöse Ksaltationen .
— Kassel, 30 . Juli . In der hiesigen Gegend, die ja von jeher auf

dem Gebiet des Sektcnwesens einen gewissen Ruf hat , scheint wieder
einmal eine Periode religiöser Exaltationen angebrochen zu sein . Im
sogenannten Blauen -Kreuzhaus finden seit etwa drei Wochen täglich
religiöse Versammlungen statt , bei denen nach einem Bericht des „Kasse¬ler Anz " „Erleuchtungen", Bcrzückungszustände und das sogenannte
»Zungenreden" eine Hauptrolle spielen. Diese Versammlungen , in
denen außer zwei hiesigen in der Mission tätigen Männern zwei an-
geblich mit besonderen religiösen Kräften ausgestattete Schwedinnen
eine führende Rolle spielen , pflegen einen sehr erregten und aufregen¬den Verlauf zu nehmen ; die Bewegung hat bereits auf benachbarte Orte
übergegriffen .

In einer Zuschrift an das „ Wihenhäuser Kreisblatt " wird der Ver¬
lauf einer derartigen Zusammenkunft in Großalmerode beschrieben :
Der

. Versammlung hat sich schon von vornherein eine gewisse Erregung
bemächtigt. Nach gemeinsamem Gesang eines Liedes springt plötzlich
ein junger Mann auf , unter wilden Geberden und verzerrten Mienen
unartikulierte Laute ausstoßend . Der Geistliche nähert sich dem Jüng¬
ling und teilt dann der Gemeinde mit , daß der Herr spreche und der
Herr nahe sei ! Die Menge lauscht eine Weile wie elektrisiert , um als¬
dann in einen frenetischen Jubel auszubrechen. Händeklatschen, Nieder¬
knien, Rufen und Schreien sind die äußeren Zeichen des Beifalls und
der inneren Ergriffenheit der Versammlung . Einzelne behaupten , das
Blut Christi fließen zu sehen . Frauen umarmen sich unter dem Rufe :
Ich habe den Herrn Jesum gewonnen ! Der Geistliche betet : Herr lasse
alle niederknien und wer es nicht tut , den weise hinaus ! Die Auf¬
forderung wird allseitig befolgt. Einer nur , dem in seiner abweichen¬
den Auffassung guter Mut genügend eigen war , nicht mitzuknien , macht
eine Ausnahme . Wild^ Rufe : Hinaus ! hinaus ! ertönen , und nachdem
der Mann sich entfernt hat , geht es weiter . In dieser religiösen Ver¬
zückung ereignen sich die wunderlichsten Dinge .

Frankreich .
— Paris , 30 . Juli . (Tel . ) In dem in Rambouillet abgehaltenen

Ministerrat berichtete Kabinetschef Clemenceau über das Resultat der
Generalratswahlen . Minister Briand legte den Erlaß betreffend die
Auflösung der Franziskaner -Ordensniederlassung in St . Johann zur
Unterzeichnung vor. Der Ministerrat beschloß, dem der Konferenz in
Brüssel vorgelegten Entwurf von Zusatzartikeln zuzustimmen, wie er
durch die ständige Kommission vorgeschlagen wurde . Barthou er¬
stattete Bericht über die Arbeiten der Prüfungskommission zur , Ver¬
besserung der Schienenwege zwischen Frankreich, Italien und der
Schweiz und des Anschlusses an die Simplonbahn .

England .
— London, 31 . Juli . ( Tel . ) Der Ministerpräsident empfing heute

eine Abordnung einflußreicher Personen jüdischer Konfession , welche ihn
ersuchte , dahin zu wirken, daß die Kosten der Naturalisation als
britischer Untertan herabgesetzt würden . Campbell Bannerman er¬
widerte , er wolle mit seinen Ministern sprechen , doch dürfe man nicht
erwarten , daß die Staatskasse durch die Prüfung von Gesuchen um
Naturalisierung Schaden erleiden solle.

Im Unterhaus erklärte in Erwiderung auf eine Anfrage Sassoons
Campbell Bannerman , die Ratifikation der Konvention betr . die draht¬
lose Telegraphie sei noch nicht , abgeschlossen ; die Regierung könne sich
jedoch nicht darauf einlassen, die Angelegenheit weiter zu besprechen .
Sassoon beantragte deshalb Vertagung des Hauses , um die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf diese Frage zu lenken. Die Beratung über
den Antrag Sassoons wird abends stattfinden .

Badische Chronik.~ $ Karlsruhe , 30 . Juli . Eine amtliche Höhenmefsung, die
sich über das ganze Land erstreckt, wird seit letztem Jahr im
Großherzogtum vorgenommen : Das badische Hauptnivellement ,
ausgeführt von der Oberdirektion für Wasser - und Straßenbau .
Die Arbeit soll bis 1911 vollendet sein und dann veröffentlicht
werden.

# Mannheim , 31 . Juli . Laut neuester, am 1 . Julr in
Kraft getretener Verfügung haben sämtliche im Auslande woh¬
nende» amerikanische » Staatsbürger zur Erhaltung ihrer Bür¬
gerrechte sich beim Nächsten amerikanischen Konsulat eintragen
zu lassen . Nähere Auskunft erteilt das amerikanische Konsulat
Mannheim .

* Mannheim , 30 . Juli . Gestern vormittag ereignete sich
zwischen Oppau und Edigheim in der Pfalz ein schwerer Automo-
b^lunfall . Kurz vor 9 Uhr fuhr der Fabrikant Alois Bender mit

seinem Bruder im Automobilm die Pfalz nach Frankenthal . Das
Automobil steuerte der Verufschaufseur Göring . Kurz vor dem
Orte Edigheim mußte an einem Bauernwagen vorbeigefahren
werden und in diesem Augenblick sprang hinter dem Bauern¬
wagen ocr Landwirt Valentin Fischer aus Edigheim hervor direkt
vor das Automobil, das ihn überfuhr . Fischer war , sofort tot.
Er war 50 Jahre alt und hinterläßt Frau und vier Knder .

* Mannheim , 30. Juli . Gestern abend wurde im Neckar
eine weibliche Leiche gelandet, die vermutlich identisch ist mit der¬
jenigen der Katharina Messer von Ludwigshafen , welche am
20 . d . M . aus Lebensüberdruß in den Neckar gesprungen ist.

D Altlnßhcim (A . Schwetzingen ), 30 . Juli . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat F . Stephan mit 39 gegen
25 Stinimen zum Bürgermeister gewählt.

ü Heidelberg, 30 . Juli . Von einem Schnellzug über¬
fahren wurde heute früh der 20 Jahre alte Zimmermann aus
Sandhaufen . Er wurde von der Lokomotive erfaßt und eine
Strecke weit geschleift. Schwer verletzt wurde er ins Akademische
Krankenhaus verbracht. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.
— Ter 52 Jahre alte Schreibwarenhändler Otto Schnetzler ge¬
riet am Montag unter einen elektrischen Straßenbahnwage ». Er
wurde am linken Fuß erheblich verletzt , außerdem wurden ihin
6 Rippen eingedrückt . Der Schwerverletztewurde ins Akademische
Krankenhaus verbracht. — Am Montag sollte in einem Maschinen¬
haus am Hauptbahnhof ein defekter Ranchfang abgenommen
werden. Dabei gab der Kettenzug nach und eine Leiter , auf der
ein Tchloffcrgehilfestand , fiel um und dieser aus einer Höhe von
ungefähr 10 Meter herab . Der Bedauernswerte erlitt einen
Schädelbrnch und erlag abends seinen Verletzungen. — In
Neckargemünd versuchte der 19 Jahre alte Stiefsohn des Metzgers
Zimmermann sich durch einen Schuß in den Unterleib das Leben
zu nehmen.

+ Pforzheim, 30 . Juli . Zu dem von un § gestern gemeldeten Un¬
fall ist berichtigend mitzuteilen , daß der Verunglückte nicht Polizei -
aktuar Webel, sondern dessen Bruder , ein höherer Staatsbeamter aus
Karlsruhe ist.

ist Kehl, 30 . Juli . Der durch die Automobilprozesse be¬
kannt gewordene Gendarm Krebs ist nach Münstertal bei Staufen
versetzt worden. Bei manchem Automobilisten, der dre Route
Straßburg -Kehl fahren wird , dürfte diese Meldung beruhigend
wirken.

* Schiltach (A . Wolfach) , 30 . Julr . Das leere Fuhrwerk der
Witwe Schratz aus Offenburg wurde gestern vormittag an der
oberen Bghnüberfahrt der Station Halbmeil von Zug 259 über¬
fahren. Das Pferd , welches direkt unter den Zug geriet , wurde
buchstäblich zermalmt . Der Fuhrmann , Sohn der Fuhrwerks¬
inhaberin , rettete sich , indem er im letzten Moment vom Wagen
herab zur Seite sprang . Der Bahnübergang war lt . „Offbg.
Ztg ." versehentlich für diesen Zug nicht geschlossen worden.

* Freiburg i. Br ., 29 . Juli . In trefes Leid ist Oberbürger¬
meister Tr . Winterer mil Familie versetzt worden ; der jüngste
ihrer Söhne , Studierender der Rechte , starb nach langem Leiden
rm Alter von 23 Jahren in Muggenbrunn im Schwarzwald, wo
er seit einiger Zeit zur Erholung weilte.

Ib Villingen , 30 . Juli . Die Gewerbe- und Jndustrie -Aus-
stcllnng wurde am Sonntag von den Fürstlich Fürstenbergrschen
Herrschaften besucht. Die Zahl der sonstigen Besucher am Sonn¬
tage wird auf etwa 16 000 geschätzt .

-ch- Lörrach , 30 . Juli . Das Schützenfest aus Anlaß der Jubelfeier
der Schützengesellschaft nahm einen sehr gelungenen Verlauf . Von den
verschiedenen Veranstaltungen verdient vor allem der malerische Festzug
Erwähnung . ! Auf das an den Großherzog abgesandte Huldigungstele¬
gramm traf folgende Antwort ein : „ Die freundliche Begrüßung der 200
Schützen hat mich dankbar erfreut . Ich beglückwünsche die Schützenzesell -
schast Lörrach zu ihrem 228jährigen Jubiläum und wünsch« derselben
eine weitere gesegnete Zukunft. Friedrich, Großherzog.

"
* Lörrach, 30 . Juli . Heute früh hat sich der Uhrmacher

Reinhard Groß erschossen . Das Motiv der Tat wird in der
Vermögenslage vermutet . Zu der Affäre geht dem „Ob. Bt .

"
noch folgende Meldung zu : Heute nacht gegen 1 Uhr kam der
Uhrmacher Groß nach Hause und ließ sich, von seiner Frau die
Hausschlüssel zuwersen. In diesem Moment gab er mit einem
Revolver einen Schuß ans seine Fra » ab , der aber nicht traf .
Frau Groß sprang weg und holte ihren Sohn herbei, der dem
Vater durch das Fenster etwas zurief ; auch nach diesem gab ec
einen Schuß ab , der ebenfalls nicht getroffen hat . Beide flüchte¬
ten . Später siel im Zimmer ein Schuß und als man nachsah-
hatte sich Groß auf dem Sopha erschossen.

* Haltingen , 30 . Juli . Der ehemalige Landtagsabgeordnete
Landwirt I . Hagist ist hier im Alter von beinahe 74 Jahren
gestorben . Hagist war ein eifriger Anhänger des Freisinns . Eine
positische Kampfnatur ist er aber, sagt der „Ob . Bote" in einem
Nachrufe, trotz aller Vorliebe und eifrigster Betätigung für seine
Parteirichtung nicht gewesen , dazu war er seinem Charakter nach

nicht veranlagt . Von 1898 ab bis zum Schluß des Landtags von
1899/1900 vertrat er den Wahlkreis Lörrach-Land.

* Mcersburg , 30 . Juli . Gestern erhängte sich in seiner ;
Scheuer in einem Anfalle geistiger Störung der 70 Jahre alte
Rebmann Joh . Baptist Bolz.

Ü Allensbach (Amt Konstanz ) , 30 . Juli . Gestern
mittag ertrank hier im See unweit seiner elterlichen Wohnung
das 2 Jahre alte Söhnchen des Seilermeisters Johann Karrer
hier . _

'

Die Ergebnisse der Schlacht- und Fleischbeschau
für das Großherzogtum Baden im zweiten Vierteljahr 1907 .
V Karlsruhe , 31. Juli . Im zweiten Vierteljahr 1907 wurden in

Baden im ganzen 212 276 Tiere geschlachtet gegen 196 626 im gleichen
Zeitraum des Jahres 1906 . Und zwar entfielen von den vorgenom¬
menen Schlachtungen: ^

auf

Ochsen . . . . . .
Farren . . . . . .
Kühe . . . . . . .
Jungrinder .

Zusammen Großvieh
Kälber . . . . . .
Schweine . . . . .
Schafe
Ziegen

1807

. 6 398
2 213
9198

18 679

1906

7007
2 713

10273
20 443

Zu- (+ )
oder Ab- •

nähme (—)
— 609
— 500
— 1075
— 1764

36 488 40 436 — 3 948
42 838 47167 — 4329

116 247 91848 + 24 399
4 771 5 227 — 456

^ . 11566 11544 + 22
Hiernach ist die Zahl der gewerblichen Schlachtungen bei allen

Gattungen des Rindviehs und bei den Schafen zum Teil nicht unerheb¬
lich zurückgegangen; dagegen hat sie bei den Schweinen ganz bedeutend,
und zwar um 26,6 % , zugenommen.

Die Zunahme der Schweineschlachtungen ist auf ein sehr starkes
Angebot von Schweinen und auf den eine Zeitlang und in einigen
Landesgegenden recht erheblichen Preisabschlag des Schweinefleisches
zurückzuführen, während die Rind - und Kalbfleischpreise sich gleich¬
zeitig ziemlich behaupteten . Letzterer Umstand und die stetig hohen
Viehpreise find als Ursache des Rückganges der Rinder - und Kälber¬
schlachtungen anzusehen. - «■»>.— •

Außerdem ist die Zahl der geschlachteten Ziegen im zweiten Viertel¬
jahr 1907 die gleiche geblieben, wie 1906 , und wurden 39 Pferde weniger
geschlachtet (365 gegen 404 ) . — ^

Versammlungen und Kongresse .
Mannheim , 30. Juli . Die deutsche Gesellschaft für Garten¬

kunst, welche zurzeit hier die 20. Hauptversammlung abhält , zählt 935
Mitglieder . Der Ausschuß genehmigte den Beitritt der Gesellschaft zur
deutschen Gartenstadtgesellschaft. Landesbaurat Prof . Goecke-Charlot -
tcnburg und Stadtgartendirektor Encke-Köln referierten über Garten¬
kunst im Städtebau . Folgende Anträge fanden einstimmige Annahme :
1. „Die Hauptversammlung wolle einen Ausschuß ernennen , der beauf¬
tragt wird , zunächst mit dem Herausgeber des statistischen .Jahrbuches
deutscher Städte in Verbindung zu treten , um zweckdienliche Erhebun¬
gen über das Gartenwesen deutscher Städte zu gewinnen , dann aber
auch sonstigen statistischen Ausgaben seine Aufmereksamkeit zu widmen
und alljährlich über das Ergebnis seiner Arbeit zu berichten.

"
( Mit

dieser Aufgabe wurde die Gruppe Brandenburg betraut . ) 2 . „Die
Hauptversammlung wolle beschließen , daß die Frage der Ausbildung
des Gartenkünstlers und der Regelung des Prüfungswesens erneut
ausgenommen und ein Ausschuß zur Erörterung dieser Angelegenheit
gewählt werde." -~

— Mannheim , 30 . Juli . Auf das Huldigungstelegramm des
Bundes Deutscher Zimmerleute , der gegenwärtig in Mannheim seinen
4 . Verbandstag abhält , an den Kaiser ist folgende Antwort eingelaufe» :
„Seine Majestät der Kaiser und König lassen für den treuen Gruß
bestens danken. Auf allerhöchsten Befehl : der Geheime Kabinettsrat
i . V. v . Eisenhart -Rothe. " - «m« » ' ,

ÖF Waldshut , 30 . Juli . In
’öer Versammlung , die am 6.

Juli in Betreff der Rheinregulierung rn Konstanz stattfand ,
wurde unter anderem beschlossen , in den Arbeiterausschuß der
Vereinigung zur Förderung der Schiffbarmachung des Rheines
bis zum Bodensee auch einen Vertreter der vier Kreise Konstanz ,
Lörrach , Villingen und Waldshut zu nehmen. In der am Frei - ,
tag abgehaltenen Sitzung des Kreisausschusses Waldshut wurde
beschlossen , daß auch der Kreisverband Waldshut der neu gegrün¬
deten Interessengemeinschaft für die Schiffbarmachung des Ober¬
rheins beitriit . Es wurde dessen Vorsitzender , Privatier Alfred
v . Kilian , als Vertreter der 4 oberbadischen Kreise ernannt .

Unwetter .
A Freiburg , 30 . Juli . Ter Hitze des gestrigen und vor¬

gestrigen Tages ist in vergangener Nacht Abkühlung gefolgt,
gegen 4 Uhr morgens ging ein sehr heftiges Gewitter mit reich¬
lichen Niederschlägen über den Schwarzwald nieder . Leider ging
es nicht ganz ohne Unheil ab : in der Gemeinde Horben schlug der
Blitz in das Anwesen des Stellmachers Joseph Steffi und zün¬
dete. Zu retten war infolge Wassermangels und bei der expo¬
nierten Lage des Ortes nicht mehr viel, das ganze Besitztum war
in kurzer Zeit bis auf den Grund niedergebrannt .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
* Mannheim , 30 . Juli . „Der fidele Bauer " von Victor Leon und

Leo Fall wurde unmittelbar nach der Uraufführung für > Berlin , Wien,
Leipzig, Dresden , sowie von Mr . Edwardes , dem Direktor des Dalb -
und Gaity -Dheaters , für London und ganz England sowie von Mr .
Savage für Newyork und die Bereinigten Staaten erworben.

* Darmstadt , 30 . Juli . Der Großherzog hat aus Anlaß des 300-
jährigen Jubiläums der Gießener Universität zahlreiche Ordensauszeich¬
nungen verliehen.

,— Berlin , 30 . Juli . Professor Kaspar Ritter von der Karlsruher
Akademie hat im Potsdamer Marmorpalais ein Bild der Kronprinzessin
Cecilie gemalt , das die junge Fürstin in ganzer Figur darstellt. Das
Bild soll dem Gesellschaftssalon des Dampfers „Cecilia" zum Schmuck
dienen. Ein zweites Exemplar des Werkes wird in Berlin in einigen
Wochen ausgestellt werden.

Vom Breslauer Sängerfest .
* Breslau , 30. Juli . Bei der heutigen Hauptprobe zur Hauptauf¬

führung des deutschen Sängertages teilte Domkapcllmeister Filke mir,
daß Ehrenchormeister Eduard Kremser-Wien so bedenklich erkrankt sei,
daß er die Leitung der heutigen Hauptaufführnng nicht übernehmen
könne . DieMitteilung wurde allerseits mit tiefemBedauern ausgenommen
und DomkapellmeisterFilke mit der Vertretung Kremsers bei der Haupt¬
ausführung betraut .

Bei dem heutigen Kommers wird den Veteranen , die bereits am
ersten deutschen Sängerbundesfest im Jahre 1868 zu Dresden teilge¬
nommen haben, eine Ovation bereitet werden.

Das heutige 2. Hauptkonzert des Sängertages war vorwiegend dem
Volkslied gewidmet. _

Vermischtes .
hd Berlin , 31 . Juli . ( Tel . ) In der Uhlandstraße in Wilmers¬

dorf wurden gestern die Leichen eines Kaufmanns -Ehepaares aufge¬
funden . Die Leute sollen sich in Nahrungssorgen befunden haben und
sind offenbar in beiderseitigem Einverständnis aus dem Leben ge¬
schieden.

PZ Berlin , 31 . Juli . (Tel .) Im Köpenicker Forst versuchte gestern
ein etwa 25jähriger Mann drei 10jährige Mädchen zu vergewaltigen.
§ >er Attentäter wurde ergriffen und nachdem ein Lynchgericht an ihm

vorgenommen, dem Amtsgericht zugeführt . Ob er mit dem Kindes¬
mörder aus Nord-Berlin identisch ist, wird noch festgestellt werden
müssen . Gestern wurde die ermordete vierährige Margarete Prawitz ,
das eine der drei Opfer des geisteskranken Mörders , unter großer Teil¬
nahme zu Grabe getragen .

60 . Breslau . 31. Juli . (Privatt .) Im südlichen Teil des
Kreises Leobschütz sind laut dem Gen .-Anz. große Kohlenlager
entdeckt worden . Das neue Kohlenrevier soll eine Aus¬
dehnung von 20 Kilometer Länge haben .

--- Kamvurg , 31 . Juli . (Tel .) Eiu großer Dampfer
ist in der Autzenbrandung vor dem Badestrand von
Wittdün gestrandet . Der Name des Dampfers ist noch unbe¬
kannt . Rettungsboote sind abgegangen .

^ - Altona , 30. Juli . Zwei junge Leute , die Brüder
Hellberg in Altona , sind bei einer Segelpartie ans der
Elbe ertrunken .

--- Wismar , 30 . Juli . (Priv .-Tel.) In der Näh « des Gutes
Kulsch sind heute nachmittag fünf Schnitter in einem Kahn über
einen Teich gefahren . Der Kahn kippte um und die Insassen
stürzten ins Wasser. Vier ertranken . Nur einer konnte sich
retten .

--- A»isv«rg . 30 . Juli . Auf dem Dampfer „Johann
Knipscher " ist heute mittag der Kessel explodiert . Der
Maschinist und der Heizer wurden getötet .

= tzrier. 31 . Juli . (Tel. ) Den Hinterbliebenen bei
der Grubenkatastrophe im Saargebiet überreichte gestern
in Anwesenheit der höheren Beamtenschaft Direktor Redner ans
Grube 83 feierlichst das vom Kaiser persönlich entworfene Ge-
denkblytt .

Mürzöurq , 29 . Juli . Durch Reißen eines schadhaften
A n f z u g s e i l e s ivnrde heute an ciriem Neubau an der Köllikcr -
slraße der verantwortliche BauleiterAntonFranz von einem abstürzeuden
20 Zentner schweren S t e i u b l o ck erschlagen .

hd Rom, 31 . Juli . ( Tel . ) In Barazye bei Savona wurden in
dem von Mönchen geleiteten Erziehungs -Institut insgesamt 0 Mönche
wegen unzüchtiger Handlungen an Minderjährigen verhaftet . ( Morgp .)

— London , 30 . Juli . Joseph Haffelmarm, der erste Assistent einer
Löweniändigerin , wurde gestern in Gloncester beim Reinigen der Lö¬

wenkäfige zerrisse ». Eine Löwin brach ans und drang in eines der
Ankleidezimmer, wo sie Haffelmarm sofort anfiel . Sein Schreien rief
die Löwenbändigerin herbei, die aber auch nichts gegen die Löwin aus -
richten konnte . Schließlich kam man auf den einzig richtigen Gedanken ,
den Wasserschlauch anzudrehen und ihn auf das Tier zu richten. Das
half . Die Löwin ließ sich willig znrückfnhren. Haffelmamr starb aber
unmittelbar nach der Ueberführung im Hospital. ( B . T . )

D London, 30 . Juli . Das malerische und schöne Schloß
„Seacliffe "

, daß ans. den Höhen der Küste von Hciddiiigtoushire
zwischen Dunbar und Nord -Berwick steht, ist in der Nacht von Samstag
ans Sonntag vollständig abgebrannt und fand der Besitzer
Mr . Andrew L a i g l a y , in den Flammen seinen Tod .
Das Feuer wurde um ein Uhr morgens entdeckt und ver - >
mochten sich alle Einwohner des Schlosses bis ans Herrn Laiglay
und einen der Diener zu retten . Der Letztere wurde schließlich von
der Feuerwehr von dem brennenden Dache herabgeholt . Mr . Laiglay .
war aber nirgends zu finden. Erst am Morgen wurde seine Leiche
unter dem Schutte der Bibliothek entdeckt , wo er eingeschlafen zu
sein scheint . Wahrscheinlich brach das Feiler auch daselbst aus und
vermutet man , daß er im Schlafe eine neben ihm stehende Petroleum¬
lampe nmgeworfen hat, die den Brand verursachte.

hd Newyork , 30. Juli . ( Tel . ) Die Polizei hat endgültig fest¬
gestellt , daß der gestrige große Miethausbrand , dem 40 Mensche» zur»
Opfer fielen, auf Brandstiftung einer Erpresserbande zurückzuführen ist, „
die zugleich bei der Verwirrung des Brandes Beute zu machen hoffte .
Bei dem Brande ereigneten sich, wie aus den Erzählungen Geretteter .
hcrvorgeht, die schrecklichsten Szenen . Die erschreckten Mieter kämpfte «
in furchtbarer Erregung um Treppen und Ansgänge. Die Männer
traten Fronen und Kinder nieder und stießen sie, wo sie ihrer Rettung
im Weg« waren , von Fensterbrettern und Leitern herab. Unter den
Toten und Verwundeten ist nicht ein einziger männlicher Bewohner
des Hauses. ( B . T . )

= New -York , 31 . Juli - (Tel .) Innerhalb zwölf Stunde»
wurden die Leichen zweier Frauen mit Strang nlations -
merkmaleu am Halse aufgefunden . Die Polizei glaubt, daß die
Morde von demselben Mann verübt worden sind . Die Identität der
Opfer wurde bisher noch nicht fistaestellt.
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D Schönwald . 30 . Juli . Heute in aller Frühe zogen vier

starke Gewitter über unsere Gemarkung , denen mittags ein
fünftes folgte , sämtliche mit starkem Regen begleitet . Für die
gegenwärtig stattfindende Heuernte war die Witterung während
der letzten zwei Wochen sehr günstig , so daß der reichhaltige Ertrag
auch durchweg gut unter Dach gebracht werden konnte. MancheLeute sind mit Heuen schon fertig , die Großbauern aber erst zurHälfte .

*
Willingen , 30 . Juli . Bei einem schweren Gewitter schlugder Blitz in Grüningen in das Anwesen des Bürgermeisters Lim-

berger, das sofort in hellen Flammen stand. Wohnhaus und
Oekonomiegcbäude brannten bis auf den Grund nieder. Das
Bich konnte gerettet werden, die sämtlichen Fahrnisse aber fielendem Element zum Opfer . — In Uuterkirnach traf ein Blitzstrahlden Lenzenbmiernhof des Herm . Neugart und äscherte das Ge¬bäude vollständig ein . Ter Brand brach mit solcher Schnelligkeitaus . daß es den Hausbewohnern kaum gelang , das nackte Leben
zu retten . Nur das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden,alles übrige verzehrten d,e Flammen .5 Allensbach, 30 . Juli . Heute früh halb 5 Uhr zog ein
schweres Gewitter über den Untersee . Der Blitz schlug in das
unmittelbar am See . nahe dem hiesigen Stationsgebäude stehende
Haus der hiesigen Botenfrau , Witwe des f Joseph Mahlbecherhier, ohne zu zünden . Der furchtbare Strahl tötete, wie schon
kurz gemeldet , dre in der Küche beschäftigte Witwe Mahlbecher,richtete am Haus , besonders in der Wohnstube und am Dachegroßen Schaden an und tötete im Stall zwei Ziegeu .

Die neue Anssage im Fall Hau.
=}= Baden -Baden , 31 . Juli . Der Verteidiger Hans , HerrRechtsanwalt Dr . Dietz, traf gestern mit Begleitung hier ein , umdie Aussagen der neuen Entlastungszeugi » im Fall Hau . Frl .Eisele , der Inhaberin eines hiesigen Kurz- und Weißwaren -

gcschästes , an Ort und Stelle Nachzuprüfen. Es wurden infolge¬
dessen am Tatort 6 Schießproben mit Schüssen aus verschiedenenWaffen gemacht und es ergab sich, daß diese Schüsse an dem von
Frl . Eisele in ihrer (von uns im gestrigen Abendblatt ausführlrch
veröffentlichten ) Erklärung genannten Platz gut zu vernehmenwaren . Auch ist nach den anderen Aussagen Frl . Eiseles kein
Zweifel , daß Hau s. Zt . am Aüeehaus in die Droschke eingestiegenund infolgedessen zu der in Betracht kommenden Zeit nicht amTatort gewesen ist. Die Aussagen des betr . Kutschers divergirenmit denen von Frl . Eisele lediglich dahin, ob Hau von rechtsoder links in den Wagen eingestiegen ist. Im übrigen siehtaugenscheinlich die Verteidigung Haus auf das Ergebnis der
gestrigen Feststellung mit großer Genugtuung zurück .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 31. Juli.* Urlaub . Der Präsident des Ministeriums des Großh .Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr von

Marschall, hat gestern einen vierwöchentlichen Urlaub angetretenund sich in den Schwarzwald begeben.* Ter preußische Eisenbahnminister Breitenbach, welchergestern früh hier eintraf , ist beim preußischen Gesandten vou
Eisendechcr abgestiegen . Nachmittags gab er bei den hier an¬
wesenden

^Mitgliedern des Staatsministeriums seine Karte ab.A Die Benützung höherer Wagenklassen in den Zügen hat besondersan Sonntagen bei Mangel an Wagen 3 . Klasse häufig einer. Umfangangenommen, daß diese Gepflogenheit nach einer neuesten Verfügungder badischen Eisenbahnvertvalturig nicht nur ein das Ansehen der Ver-ioaltung schädigender , sondern auch sonst nachteiliger Unfug war , wes¬halb gegen denselben jetzt schärfer vorgegangen werden soll. Das Per¬sonal wurde deshalb neuerdings belehrt , daß nur in zwingenden Fällenund nur mit Genehmigung des diensttuenden Stationsbeamten , welcher
sich vorher ton der Notwendigkeit dieser Anordnung zu überzeugen hat ,das Einsteigen in eine höhere Wagenklasse stattfinden dar ' . GegenBeamte , die hiernach ihren Dienstpflichten nicht genau Nachkommen,wird strcfend eingeschritten werden. Die Züge sollen künftig genügendmit Wagen ausgerüstet und Sonntags soll bei den lebhafter benütztenZügen das Schaffnerpersonal vermehrt werden. Wenn ausnahms¬
weise Wagen 1 . oder 2 . Klasse für 3 . Klasse verwendet werden müssen ,
so werden dieselben an beiden Seiten mit Schildern mit der Aufschrift
„ 3 . Klasse" versehen. Wird ein Reisender unberechtigterweise in einer
höheren Wagenklasse angetroffen als in derjenigen , auf die sein Fahrt¬ausweis lautet , so wird gegen denselben nach § 21 der Eisenbahnver¬
kehrsordnung eingeschritten.

A Ein Sonderzug mit bayerischem Militär bezw . Kriegsschülern
passierte gestern abend auf der Fahrt nachWeißenburg den hiesigenBahn-
hof. Den etwa y,ständigen Aufenthalt benützten die strammen JüngerMars , zu einer flüchtigen Besichtigung der Karl -Friedrichstraße und des
Bahnhofsgebiets. Von Weißenburg aus werden die dortigen und die
Schlachtfelder bei Wörth , dann die Fortifikationen Straßburgs besichtigt ,denen sich dann im oberbayerischen Tiefland eine Geländeaufnahme
anschließt . Am Bahnhof herrschte ein durch die den verschiedensten
Waffengattungen angehörenden Marsjünger buntbewegtes militärischesBild.

Karlsruher Statistik. Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt be¬
trug Ende Juni 123 202 , davon entfallen auf Alt-Karlsruhe 116 116,den Stadtteil Beiertheim 2328 , Rintheim 2089 und Rüppurr 2675.— Die Zahl der Eheschließungen betrug 87 ( 1906 79 ) , Lebend -
Geburten wurden 288 ( 230 ) angemeldet , darunter 157 ( 110 ) Kna¬
ben und 131 ( 120 ) Mädchen . Von der Gesamtzahl der Geborenen
waren 256 ( 199 ) eheliche und 32 ( 31 ) uneheliche Kinder. Die Zahl
der Totgeburten betrug 5 ( 2 ) , darunter 4 ( 1 ) Knaben und 1 ( 1 )
Mädchen . Gestorben sind 163 ( 121) Personen und zwar : 79 ( 59 )
männlichen und 84 ( 62 ) weiblichen Geschlechts . Von der Gesamtzahl
der Sterbefälle entfielen 34 (31 ) auf Kinder im 1. und 21 ( 8 ) auf
Kinder im 2 .— 5 . Lebensjahr . Auf die hauptsächlichsten Todesursachen
entfielen Sterbefälle an : Scharlach — ( 1 ) , Masern 8 (— ) , Diphtherie
und Krupp 2 (— ) , Keuchhusten — (— ) , Typhus 1 (— ) , Lungen¬
tuberkulose 27 ( 22 ) , Influenza — (— ) , Lungenentzündung 12 ( 5 ) ,
sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 9 ( 12 ) , . Krankheiten d-r
Kreislausorgane 21 ( 13 ) , Krankheiten des Nervensystems 12 ( 10 ) ,
Magen- und Darmkatarrhen 17 ( 15 ) , darunter Kinder im 1 . Lebens¬
jahr 16 ( 13 ) , sonstige Magen- und Darmkrankheiten 6 ( 7 ) , Krebs und
sonstige Neubildungen 8 (7 ) , Selbstmord 1 ( 1 ) , Verunglückung 3 (3 ) .

* Im Apollotheater treten am Sonntag zum erstenmal die
„Uferini" auf. Dieselben gelten als vorzüglichste Zauberphantasten
und Illusionisten und werden mit ihrem Wundertheater sicher auch hier
diel Beifall finden.

§ Zusammenstoß. Gestern vormittag fuhr ein hiesiger Droschken¬
kutscher mit seiner mit 4 Personen besetzten Droschke an vie Bahn .
Am Zufahrtsweg Ecke der Kreuz- und Kriegstraße wollte er kurz
vor einem elektrischen Straßenbahnwagen noch vorüber -
fahren . wobei ein Zusammenstoß erfolgte und die Droschke um
geworfen wurde . Die Insassen kamen glücklicherweise mit dem
Schrecken davon, ebenso der Kutscher, dagegen wurde die Droschke
stark beschädigt. Den Droschkenkutscher trifft allein die Schuld.

8 Klei«, Mitteilungen . Mit 17 Mk. Kundengeldern brannte
ein Hansbursche aus Landau durch . — Am 27. d . kam im Fried¬
richsbad einem Schüler eine Rem .-Uhr mit schwarzem Stahlgehänse
und den Buchstaben H. K . abhanden . — Wegen Bedrohung wurde
ein Weinhändlrr ans Landau angezeigt, weil er einen Kommissionär
vo» dort in der Markgrafe,,striße mit Totschlag bedrohte .

_ K crdtsctte Dresse ._
§ Nahrraddieökahl . Ans dem Hofe einer Wirtschaft in der

Kaiscrallee wurde ein Fahrrad, Marke Deutschland , mit der Polizei -
nillmncr 15706, Karlsruhe, gestohlen .

8 Verhaftet wurden : ein 20 Jahre a. Säger ans Kutzcnbach,
wegen Zechprellerei und ein 17 I . a . Aboniientensammler von hier,der sich durch gefälschte Bestellscheine 41 Mk . erschwindelte .

Das neue städtische Krankenhaus .
] [ Karlsruhe , 31 . Juli . Auf Einladung des Stadtrates hatten

sich gestern im Saal des Berwaltungsbaues des neuen städtischen Kran¬
kenhauses eine zahlreiche Versammlung zur Besichtigung der Neubauten
eingesunden. Erschienen waren u . a . die Minister von Dusch , von Bod -
man und Reinhard , Stadtkommandant Freiherr von Reibnitz, Amts -
Vorstand Freiherr von Krafft -Ebing, Vorstandsdamen des Frauenver¬eins, die Bürgermeister der Stadt , der Direktor des städt. Kranken¬
hauses von Beck, Professor Stark , die Beamten des Hochbauamtes; Mit¬
glieder des Stadtratrs und Bürgerausschusses, Vertreter der Presse
usw . Um 3 Uhr versammelten sich die Geladenen in dem mit den
Büsten des Großherzogspaares geschmückten Betsaal , der zugleich auchals Versammlungsraum dient. Hier begrüßte zunächst Herr Oberbür¬
germeister Siegrist in herzlichen Worten die Erschienenen. Er betonte,
daß man von einer öffentlichen Einweihungsfeier Umgang genommen
habe , immerhin sollte den Kreisen, die ein besonderes Interesse für die
neue Anstalt gezeigt, noch bevor sie bezogen , ein Einblick in die Räume
gegeben werden. Der Redner erläuterte sodann die Geschichte des
städtischen Krankenhauses, von den früheren Anstalten ausgehend . Des
Näheren verbreitete sich Herr Oberbürgermeister Siegrist sodann über
das Projekt der Errichtung eines neuen Hauses, das zuerst im Jahre
1891 auftauchte, jedoch damals nicht weiter verfolgt wurde . JmJahre1898wurde dann wieder die Platzfrage eines neuen Spitals beraten , man
kam auch hier zu keinem Entschluß und erst 1901 wurde diese Frage und
damit die Erstellung des Neubaues gelöst . Während der Bauzeit gabes einige Verzögerungen, Herborgerufen durch die geringe Leistungs¬
fähigkeiten des ersten Unternehmers der Maurerarbeiten (bekanntlich
führte diese Angelegenheit zu einem Prozeß ) und dann durch den im
Jahre 1904 ausgebrochenen Maurerstreik , der die Arbeiten ein halbes
Jahr hinzog. Die Kosten des Baues betragen ca. 4% Millionen Mark,was eine Verzinsung und Amortisation von 220 000 Mark hervorruft .
Die Betriebskosten würden , so führte der Redner weiter aus , natürlichviel größere sein, als wie im alten Haus ; einschließlich der Verzinsungund Amortisation des Baukapitals dürften sie 689 000 Mark betragen ,im alten Haus betrugen die Betriebskosten 296 000 Mark . Herr Ober¬
bürgermeister Siegrist sagte sodann Dank denjenigen aus ,die zur Errichtung der Anstalt beigetragen . Zunächst
müsse ehrfurchtsvoller Dank ausgesprochen werden
dem Grotzherzog und der Grohherzogin , die das Unternehmen mit so
großem Interesse begleitet hätten . Dank gebühre vor allem aber auch
Herrn Direktor v. Beck ,

-der die ärztliche Leitung in Händen gehabt,und Herrn Stadtbaurat Striedel mit seinen Mitarbeitern , die mit un¬
ermüdlicher Ausdauer in den fünf Jahren , die der Bau in Anspruch
genommen, alles getan, um das Werk einer schönen Vollendung ent¬
gegen zu führen . Dank müsse ferner aber auch dem Tiefbauamt , der
Gartendirektion , dem Wasserwerk , Gaswerk und dem elektrotechn . Amt,den zahlreichen Unternehmern und Handwerkern und nicht minder den
Arbeitern ausgesprochen werden. Sie alle hätten ihre volle Pflicht
getan , um die Aufgaben dieses Krankenhauses zn erfüllen , das jedemder es betrete , Linderung, ja Heilung und Genesung bringen möge.

Alsdann gab Herr Direktor v . Beck an Hand eines Lageplans eine
eingehende Erläuterung der Bauten und hieran schloß sich ein Rundgang
durch die Gebäude. — Im Nachstehenden sei nun eine Beschreibung des
neuen städttschen Krankenhauses und seiner Einrichtungen gegeben:

Der Platz , auf dem das neue städtische Krankenhaus errichtet wurde ,liegt im Nordwesten der Stadt , westlich der Grenadierkaserne . Aufdrei Seiten ( Westen , Süden , Osten) ist das Gelände von breiten Straßen
umgeben; gegen Norden vom Exerzierplatz begrenzt. Der Flächeninhaltdes eingefriedigten Grundstückes beträgt 85 000 -Quadratmeter , wovon14 000 Qm . überbaut sind . Für eine später erforderliche Vergrößerung
ist noch eine -Waldfläche von 16 000 Qm . übrig . Im ganzen besteht die
Anstalt aus 10 Einzelbauten . Von dem ursprünglich geplanten reinen
Pavillonsystem wurde sowohl aus finanziellen wie betriestechnischenGrüreden Umgang genommen. Man ging zu einem gemischten Shstem-
über, dem Korridorshstem in Verbindung mit einzelnen Pavillons .Weiter ist man von dem Gesichtspunkte ausgegangen , statt -der großenKrankensäle mit 30 und mehr Betten kleinere mit nur 12 bis höchstens16 Betten anzulegen . In den bis jetzt errichteten Bauten können 600Betten bequem untergebracht werden. Durch weitere Ueberbauung der
noch freien Grundstücksfläche ist die Bettenzahl leicht auf 900 zu erhöhen.Die Krankcnräume und Liegehallen sind so disponiert ,

-daß dieselbenihr Licht ton Süden erhalten ; nur wenige Krankenräume liegen nachanderen Himmelsrichtungen. Zahlreiche Fuß - und Fahrwege vermitteln
den Verkehr zwischen den einzelnen Gebäuden. Die Wege sind zumeistmit fester Deckung versehen. Zum Schutze der Gebäudefundamente
gegen eindringende Feuchtigkeit sind sämtliche Gebäude mit Asphalt¬
gehwegen umgeben. Das übrige Gelände ist zur Sicherung der Staub -
fveiheit mit gärtnerischen Anlagen und Spazierwegen versehen. Soweit es sich machen ließ, hat man schöneBaumpartien desHardtwaldes er¬
halten , um so den Rekonvaleszenten schatttge Spazierwege und Ruhe¬
plätze zu schaffen . — Unterirdische Gänge für das Bedienungspersonalund die Maschinisten führen vom Kesselhaus zu den Kellerräumen des
Wirtschaftsgebäudes, der Krankenbauten und dem Leichcnhaus. In
diesen Gängen liegen die Hauptdampfleitung , die Kondensattonswasser¬
rückleitungen, die Starkstromleitungen , die Telephonleitung , Gas - und
Warmwafferleitung .

Sämtliche Gebäude sind massiv erbaut . Die Umfassungswände sindin Bvuchsteinen mit hammerrechten Sichtslächen, die Zwischenwände in
Backstainmauerwerk konsttniert. Die Arcknt^ turteile der Fassaden sindin einfachen Formen gehalten. Die Fußböden sind mit Linoleum belegt,die Wände verputzt und mit Emaillefarben gestrichen . VerschiedeneRäume sind auch mit Mettlacher Plättchen verkleidet. Holzlambrisund Verschalungenwurden in den Krankenbauten vollständig vermieden.Die Treppenhäuser wurden, feuersicher hergestcllt. Zur direkten Lüftungder Räume haben die Fenster bewegliche Oberlichtflügel. Zur Abhal¬
tung -der Sonnenstrahlen sind an jedem Fenster der Krankenzimmer
verstellbare Rolläden und in -den Zimmern selbst Vorhänge angebracht.Die Krankensälehaben zumeist rechteckige Grundform ; in jedem Saal istein Doppelwaschtisch mit warmem und kaltem Was) er vorgesehen. Die
Tagräume sind direkt vom Krankensaal aus zugänglich und wurden zumAufenthalt derjenigen Kranken b«stimmt, welche zeitweise das Bett
verlassen können . Zu jedem Krankensaal ist eine offen« Liegehalleerstellt. Diese Hallen sind derart gelegen , daß die Kranken zur Frisch -
luftbehandlnng in den Betten bequem dahin verbracht werden und vor
Regen und Zugbelästigung geschützt sind . Jede Abteilung hat ferner
noch ein oder zwei Jsolierzimmer , um Schwerkranke von den übrigen
Pfleglingen kennen zu können . Außerdem hat jede Abteilung noch ein
Badezimmer. Die Bäder für -das Personal sind gettennt angeordnet .— Zur bequemen Beförderung der Kranken in ihren Betten von einem
Stockwerk zum andern sind Fahrstühle mit elekttischem Betrieb an¬
geordnet. Außerdem sind in den Gebäuden noch Speiseaufzüge , Wäsche¬
aufzüge usw . angebracht.

Zur Beheizung sämtlicher Gebäude ist das System der
Niederdruck - Dampfheizung gewählt. Für die Lüftung sind zweiArten angenommen: in einem Falle geschieht diese durch Zuführung
frischer Luft , welche, wenn es die Außentemperatur erheischt , vorge¬wärmt werden kann und durch Ableitung der verbrauchten Luft . Die
zweite Art der Lüftung besteht lediglich in der Abfuhr der verbrauchten
Luft. Besondere Sorgfalt hat man der Beheizung der beiden Opera -'tionssäle zugewandt. Hier war zunächst von der Aufstellung von Heiz¬
körpern abzuschen und darauf zu ackiten , daß Zugerscheinungen, welchebei den großen Abkühlungsflächen (Fenster und Oberlicht) durch Herab¬
sinken der kalten Lust hervorgerufen werden, vermieden werden. Tie Er¬

wärmung erfolgt mittelst einer Mantekheizung und zwar derart , daß die'
von Außen entnommene, durch Filter gereinigte Luft , in einer geräumig
gen Dampfluftkammer unter dem Operationssaal erwärmt wird und iw,
den Kanälen an den Fensterwänden in die Höhe steigt , den Luftraum
zwischen den Doppelfenstern und den Oberlichtern erwärmt und durch,
zwei Eckkanäle wieder in die Dampfluftkammern zurückgesührt wird.— Da in den Jrrenzellc -n die Aufstellung von Heizkörpern unzulässig
ist , ist für diese Räume eine Dampfluftheizung vorgesehen .

Ueber die Wasserversorgung ist zu bemerken : Das für die Anstalt
benötigte Wasser wird der städtischen Wasserleitung entnommen ; außer¬dem ist im Kesselhaus für den Notfall zur Speisung der Kessel ein
Schlagbrunnen vorgesehen . Standrohre und Hhdrantenanschlüsse für
Feuerlösch- und Gießzwecke sind in genügender Anzahl vorhanden . _ Für
die Warmwaffrrbereitung sind in jedem Keller ein oder zwei Vorwärmer
montiert .

Die Beleuchtung der Krankensäle und Einzelzimmer geschieht durch
Deckenpendel -Glühlampen . Das städtische Elektrizitätswerk liefert den
nötigen Strom . — Sämtliche Gebäude sind mit Gasleitungen , welche
an das städtische Gasrohrnetz angeschlossen sind , versehen.

In kurzen Zügen wurden so die besonders bemerkenswerten Ein¬
richtungen der Gebäulichkeiten und einzelner Säle geschildert und es
wäre jetzt auf einem Rundgang durch die ausgedehnte Anstalt noch im
besonderen die Gebäude und ihr Zweck an sich darzulegen . Zunächst
das Verwaltungsgebäude , das schräg über Ecke zwischen Moltke- und
Blücherstrahe angelegt ist . Das Gebäude hat zwei Stockwerke mit er¬
höhten Flügelbauten . Tritt man durch das Haupteingangstor ein , so
befindet sich links die Pförtnerstnbe . In der Mitte der Durchfahrt führt
links und rechts eine Treppe zu dem Erdgeschoß . An einen Warte¬
raum schließt sich das Untersuchungszimmer und das Aufnahmezimmer .
Ferner sind hier drei Räume für die Verwaltung . Auf der rechten
Seite dieses Gebäudes befindet sich die Apotheke mit einem anschließen¬den Raum für das pharmaceutische Laboratorium . Die Wohnräume
des Apothekers bestehen aus zwei Zimmern ; außerdem sind noch ein
kleines Magazin , eine Kräuterkammer und im Keller die Vorratsräume
für die Apotheke vorhanden. — Im rechten FILgelban zu ebener Erde
liegt der Betsaal mit etwa 160 Sitzplätzen. Die Nische des Chors ist
mit drei von der Großherzogin gestifteten und von Glasmaler Drinne -
berg hier ausgeführten Fenstergemälden geschmückt. Ueber dem Haupt¬
eingang zum Betsaal erblicken wir ein von Bildhauer Bauser model¬
liertes und in Galvanobronze gegossenes Relief, die Szene vom barm -
herzigen Samariter darstellend. — Zwei Steintreppen führen zum 1.
Obergeschoß . Hier befinden sich die Wohnung des Verwalters , mehrere
Zimmer für Bibliothek, Wärter , Gehilfen, Aufenthaltsräume für die
Aerzte. Ueber dem Betsaal ans der nöMichen Seite des Hauses liegt
der Speisesaal der Schwestern. Im Dachstock befinden sich zwei Schlaf¬
säle für die Schülerinnen .

Im weiteren kommen wir nun rechts zum Gebäude für die
chirurgische Abteilung. Eine Rampe und eine Freitreppe führen zur
überdeckten , gewölbten Unterfahrt des Mittelbaues ; von- hier gelangt
man durch einen Windfang zur Vorhalle, die als Warteraum gedacht
ist. Links befindet sich die Wärterstube , es folgen Räume der Ambu¬
lanz , des Oberarztes , ein Zimmer für medico -mechanische Behandlungund die Wohnung des Assistenzarztes. Auf der linken Seite des Ge¬
bäudes befinden sich Zimmer für Schienen und Verbandstoffe, es folgen
Räume für photographische Aufnahmen und Röntgen -Apparate . Im
östlichen Pavillon befindet sich die gynäkologische Abteilung , im südöst¬
lichen Seitenflügel eine Abteilung für Kinder. Jede dieser Abteilungen
besteht aus einem Krankensaal mit 12— 16 Betten , Tagranm , Jsalier -
zirmner , Wärterzimmer , Zimmer für Utensilien und schmutzige Wäsche ,
Weißzeugzimmer, Teeküche, Bad, Aborten und gedeckter Liegehalle. —

Das Operationshaus , zu dem wir nun gelangen, enthält einen
Vorplatz, einen Sterilisierraum mit Chloroformraum , den OperationS -
saal und das Jnstrnmentenzimmer . Der Operationssaal ist polygonal
nach Norden ansgebaut , hat eine Länge von 8,50 , eine Breite von 7
und eine lichte Höhe bis zum Oberlicht gemessen von 5,50 Meter . Die
Einrichtung ist nach den modernsten Errungenschaften getroffen . In
dem Gebäude sind auch Zimmer für Wätterinnen , ferner Küchen und
Räume für -schmutzige Wäsche usw .

Links von der chirurgischen Abteilung liegt die medizinische Ab¬
teilung mit dem Badehaus , welche mit ihren Hauptbauten und Seiten¬
pavillons den Gartenhof bildet. Der Bau ist nahezu der gleiche wie
derjenige der chirurgischen Abteilung. — Im Badehaus sind Kabinen
mit Warmluftbad , Heißluftbad, Dampfbad, elektrisches Bad und Mas -
sagerarun . Fm Erdgeschoß der medizinischen Abteilung sind verschie¬
dene Laboratorien für wissenschaftliche Untersuchungen, Inhalatorien
und Elektrisierzimmer.

In besonderen Bauten werden Erkrankte mit infektiösen Krank¬
heiten untergebracht. Das Jsolierhaus für Scharlach und Diphtherie
ist ein einstöckiges Gebäude mit zwei vollständig getrennten Abteilungen .
Jede Abteilung besteht aus einem Saal für 10 Betten , einem Tagraum
usw. Die Abteilung für Diphtherie hat noch ein weiteres Jsolier¬
zimmer für zwei Betten und ein Operationszimmer . — Es folgt das
Gebäude für Geisteskranke , Haut - und Geschlechtskrankheiten . Dieses
zweistöckige Gebäude ist von einer drei Meter höhen Mauer umgeben.Die Abteilungen für Männer und Frauen sind getrennt . An Räumen ,
sind vorhanden mehrere Krankensäle mit den erforderlichen Neben¬
räumen , für beide Geschlechter getrennt , 6 Einzelzellen- für Geistes¬
kranke und 2 für Strafgefangene . Fm Kellergeschoß sind noch Bäder'
für Hautkranke eingerichtet. Anschließend an diese Abteilung findenwir das Absonderungshans für Blattern und Cholera : ein einstöckiger !
Pavillon mit je einem Krankensaal mit 6 Betten. — Das LeichenhauS
enthält im Erdgeschoß den Einsegnungsraum und einen Seziersaal mit
zwei Seziertischen. Der Leichenraum befindet sich im Keller.Das Wirtschaftsgebäude enthält in seinem nöMichen Teil die
Dampfwaschanstalt, in dem südlichen die Dampfkochküche. Außer dem
Erdgeschoß hat das Gebäude im Obergeschoß und im Speicher zwei großeTrockenräume. Der Bau ist unterkellert, die Räume hier sind gleichfalls
für den Wirtschaftsbetrieb vorgesehen und zwar als Kartoffel - , Ge¬
müse- und Weinkeller. Um den 140 Quadratmeter großen Kochraum
schließen sich der Gemüseputzraum, die Spülküche , der Speisenausgabe¬raum , Vorratsräume und Zimmer für das Personal an . An die Wasch¬
küche reihe» sich der Annahme- und Sortierraum der schmutzigen Wäsche ,der Einweichraum, die eigentliche Waschküche mit allen der Neuzeit ent¬
sprechenden Einrichtungen, Trockenraummit Kulissenapparat zum künst¬
lichen Trocknen der Wäsche, Wäscheausgaberaum, sowie Räume für das
Personal . — Hinter dem Wirtschaftsgebäude ist das Kesselhaus mit dem40 Meter hohen Schornstein errichtet. Zunächst sind fünf Dampfieffel
eingebaut , acht können insgesamt erstellt werden.

'
Der hier erzeugte

Dampf dient zur Heizung, Lüftung, Warmwasserbereitung, Koch- und
Wäscheeinrichtung. — In dem Flügelbau rechts ist die Desinfektions¬
anstalt untergebracht. Weiter sind hier die Remisen, Werkstätten risw.An der südlichen Seite des Kesselhauses ist eine Brückenwage .

Zuletzt wäre noch die vornehm ausgestattete Wohnung des Di¬rektors, an der Moltkesttaße gelegen , zu erwähnen. Das hübsche Hausist von einem Garten umgeben . Das Gebäude ist teilweise ein - und
einhalbstöckig , ist an die Zentralheizung der Anstalt angeschlossen und
hat Telephonvsrbindung mit den einzelnen Abteilungen.So präsentiert sich die neue Anstalt als eine prächtige , mrsgestatte«mit allen Errungenschaften der Neuzeit , unserer Stadt in jeder Hinsichtwürdig . Nicht vergessen sei aber die aufopfernde Tätigkeit der HerrenDirektor v. Beck und Professor Stark unter den wenig glänzenden Ver¬hältnissen im alten Haus , die moderne Einrichtung in der neuen Anstalrwird ihnen erst Gelegenheit geben , ihr großes Können und Wissen in denDienst der guten Sache zu stellen . — Anfang September soll das neueKrankenhaus bezogen werden ; noch manche Arbeit gibt es bis dorthin zutun . aber schon heute gewinnt man den Eindruck , daß daS Werk, daß hiererstanden, wohlgelungen ist.

Aus den Nachbarländern.
---- Bratlingen . 30 . Juli. Heute früh warf sich die Fraueines MetzgermeisterS unter die Maschine eines einführenden Schn ell -
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attgtS imb wurde gräßlich verstümmelt. Der Tod trat
augenblicklich ein.

— «straßburg , 30 . Juli . Beim Baden im Rhein ertrank
gestern der 26jährige Kandidat Phil . Max Dörr aus Kehl.

Serichtszeitrrng .
Ä Karlsruhe , 30. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Die

fünf Anklagen, welche die Tagesordnung für die heutige Sitzung ver¬
zeichnte , richteten sich alle gegen einen Angeschuldigten , den 42 Jahre
glten Kaufmann Emil Georg Ernst Rau aus Pforzheim . Der Ange¬
klagte betrieb seit langem in Pforzheim ein kaufmännisches GeschäftS -
bureau . Er befaßte sich hauptsächlich mit geschäftlichen Arrangements ,
mit dem Verkauf von Grundstücken und mit Wechselgeschäften . Er be¬
sorgte das Diskontieren von Wechseln für zahlreiche Personen und Ge¬
schäftsunternehmer und war seinen Auftraggebern bei der Beschaffung
von Geldmitteln behilflich . Rach den gegen ihn erhobenen Anklage «:
hat Rau in einer Reihe von Fällen die Interessen derjenigen, die sich
seiner Hilfe bedienten, in erheblicher Weise geschädigt , indem er als
Bevollmächtigter über Vermögensstücke seiner Mandanten absichtlich
zum Nachteil derselben verfügte.

Im ersten Anklagefalle war Rau der Untreue beschuldigt . Er hatte
am 20. Juni 1906 zu Pforzheim ein Blancoaccept, das ihm der
Theaterdirektor Reuß übergeben, damit er demselben 600—700 M ver¬
schaffe, mit dem Betrage von 710 JH ausgefüllt und diesen Wechsel zur
Begleichung einer eigenen Schuld in Zahlung gegeben , sodatz Rentz
später für den Wechsel in Anspruch genommen wurde. Rau behauptete
heute , daß er über das Accept im Einverständnis des Reuß verfügt
habe. Er habe mit dem Wechsel einen anderen Wechsel des Reuß über
600 JH eingelöst und die übrigen 210 M für sich verwendet. Reuß
hätte das gewußt und nichts dagegen einzuwenden gehabt. Der Zeuge
Reuß bestritt dies . Von ihm habe Rau das Blancoaccept erhalten , um
ihm den Betrag von 6— 700 JH zu verschaffen . Den Wechsel über
710 'M hatte Rau dem Mechaniker Rudolf in Zahlung gegeben , der
heute noch keine Deckung erhalten hat . In der Begründung der An¬
klage wies der Staatsanwalt Dr . Rudmann darauf hin , daß der Ange¬
schuldigte früher ein gut gehendes Geschäft beseffen habe , daß er aber
immer mehr verdienen wollte. Rau ließ sich auf gewagte Spekula¬
tionen und Wechselgeschäfte ein und kam so auf die schiefe Ebene. Er
griff , um sich zu halten , zu Mitteln , die verwerflich und strafbar sind .
Der Staatsanwalt beantragte bei dem groben Vertrauensmitzbrnrich,
dessen der Angeklagte sich schuldig gemacht habe , eine entsprechende Ge¬
fängnisstrafe auszuspreckien . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Krott ,
hielt das Beweisergebnis nicht für schlüssig zu einer Verurteilung . Auf
jeden Fall sei bei dem Angeklagten keine böswillige Absicht Vorgelegen .
Seine geschäftliche Situation sei eine derartige geworden, daß er nicht
mehr gewußt habe, wo aus noch ein. Das Gericht erachtete den An¬
geklagten schuldig und verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis .

Die zweite gegen Rau erhobene Anklage lautete gleichfalls auf Un¬
treue . Es 'wurde ihm zur Last gelegt, daß «r im Sommer v . Js . zwei
Wechsel über je 1600 JH , die von dem Kaufmann Scheider in Pforzheim
akzeptiert waren und die er für diesen diskontieren sollte , in seinem
Ruhm verwendete, indem er den einen Wechsel diskontierte und das Geld
für sich behielt und den anderen Wechsel zur Deckung eigener Verbindlich¬
keiten an das Bankhaus Bloch gab . Der Angeklagte erklärte, daß er die
Wechselakzepte von Scheider erhalten und in der Weise , wie die Anklage
annehme , verwendet habe . Dazu sei er aber berechtigt gewesen , denn es
hätte sich um Gefälligreitsakzepte gehandelt, die Scheider ihm gegeben
habe. Die Wechsel seien von ihm später eingelöst worden. Die Beweis¬
aufnahme ergab die Unrichtigkeit der Behauptung des Angeklagten, daß
es sich bei den Wechseln des Scheider um Gefälligkeitsakzepte hcmdelte .
Eingelöst wurden die Wechsel von Rau allerdings , nachden Scheider ihm
mit gerichtlicher Anzeige gedroht hatte . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagtenin diesem Falle auf 5 Monate Gefängnis .

In der folgenden gegen Rau erhobenen Anklage waren zwei Ge¬
schädigte zu verzeichnen , der Fabrikant Diffinger in Pforzheim und die
Witwe des Kaufmanns Stahl daselbst . Von Diffinger hätte Rau im
Dezember 1906 einen Wechsel über 400 JH mit dem Aufträge erhalten ,
denselben diskontieren zu lassen und die Diskontsumme an ihn ( Dif¬
finger abzuliefern . Der Angeklagte diskontierte den Wechsel, ver¬
brauchte aber das Geld für sich . Seinem Auftraggeber gab er vor, daß
er kleinere Wechsel nicht losbringen könne. Als Diffinger sein Akzept
zurückverlangte , erklärte ihm Rau , er habe den Wechsel verlegt. Im
April v. Js . erhielt Rau von der Witwe Stahl einen Hypothekenbrief
über 8000 JH , um ihr ein Darlehen von 8000 JH zu besorgen . Rau ver¬
wendete diesen Pfandbrief in feinem Nutzen , indem er ihn dem Mecha¬
niker Rudolf, dem er eine größere Summe Geldes schuldete , zur Deckung
von 6000 JH in Pfand gab. Da Frau Stahl von Rau weder Geld er¬
hielt , noch in den Besitz ihres Pfandbriefes gelangen konnte , nähme sie
anfangs Dezember die Hilfe eines Anwalts in Anspruch , der, als seine
Aufforderung an Rau , den Hypothekenpfandbrief herauszugeben , ohne
Erfolg blieb, gerichtliche Anzeige erstattete. So kam der Stein endlich
ins Rollen und die nur mühsam gehaltene Scheinexistenzdes Angeklagten
brach zusammen. Die Staatsanwaltschaft schritt gegen Rau ein und
veranlaßte dessen Verhaftung . Jetzt stellte sich -heraus , daß zahlreiche
Personen von dem Verhafteten geschädigt worden waren . Die nun ein¬
geleitete Untersuchung führte zur Erhebung der zahlreichen Anklagen
gegen Rau , die heute und noch in einer zweiten Sitzung die Strafkammer
beschäftigen . Dieselbe erkannte in der zuletzt verhandelten Sache —
Diffinger und Stahl — auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Monate
Untersuchungshaft. Darnach trat eine Mittagspause bis 4 Uhr «in.

In der Nachmittagssitzung handelte «s sich zunächst wiederum um
eine Anklage wegen Untreue . Rau war beschuldigt , im Monat Juli 1906
zwei Wechsel über 650 JH und 600 JH , die er von dem Bvanntwein -
brennerEckhardt in Marbach mit dem Aufttage erhalten hatte , sie für
denselben zu diskontteren, in seinem Nutzen verwendet zu haben, indem er
den ersten Wechsel zur Deckung eigener Wechselverbindlichkeiten bei dem
Bankhause Bloch verwendete, den zweiten Wechsel an Zahlungsstatt gab.
Auch hier machte der Angeklagte geltend, daß es sich bei diesen beiden
Wechseln um Gefälligkeitsakzeptegehandelt habe . Er hätte daher über
dieselben nach seinem Gutdünken verfügen können . Als die Wechsel ver-
fallm waren wurde Eckhardt cchs Akzeptant in Anspruch genommen und
mußte auch bezahlen. Er ist um den Betrag der beiden Wechsel und die
entstandmen Kosten geschädigt . Durch die Beweisaufnahme konnte eine
volle Klarheit über die Wechfclgeschäfte zwischen Rau und Eckhardt jedoch
nicht geschaffen werden. Eckhardt hatte Rau mehrere Wechsel akzeptiert,
darunter auch zwei Gefälligkeitswechsel über 600 JH und 660 JH . Er
war , da die Ausstellung der Wechsel innerhalb kurzer Zeiträume erfolgte,
nicht in der Lage , anzugeben , ob er für die Gefälligkeitswechsel oder für
Geschäftswechsel hatte Zahlung leisten müssen . Angesichts dieser Beweis¬
lage gelangte das Gericht zu einem freisprechenden Erkenntnis .

Rau war dann weiter wegen Vergehens gegen die Kvnkursordnung
angeklagt. Es wurde ihm zur Last gelegt, daß er als Schuldner , der
feine Zahlungen eingestellt hatte : 1 . Handelsbücher zu führen unterlassen
hatte , deren Führung ihm gesetzlich oblag, oder so unordenttich führte,
daß sie keine Uebersicht des Vermögeusstandes gewährten ; 2 . es gegen die
Bestimmungen des Handelsgesetzes unterließ , die Bilanz seines Ver¬
mögens in der vorgeschriebenen Zeit zu ziehen . Rau war in dieser An-
klagcsache geständig. Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis .

Aus dem gewerblichen Leben .
D Offenburg , 30 . Juli . Wegen Lohndifferenzen haben

sämtltche Sortierer der Firma Walter und Rudolf die Arbeit
niedergelegt .

Vom Oberland , 30 . Juli . Die seit einigen Monaten in Rrid
öschingen (Amt Donaueschingen) auS Landwirten organisierte
Schweineschlachtgenoffenschaft erweist sich als eine sehr zeitgemäße Ein
richtung. Der Genossenschaft , die Schweinefleisch zu 60 H das Pfund
ab Station liefert , sind auch eine Anzahl größerer Konsumenten als
Mitglieder beigetreten , insbesondere Fabriken mit eigenen Kosthäusern.
In der Baargegend hat diese Selbsthilfe der Landwirte dazu geführt,
daß einerseits die Händler für Schweine mehr bezahlen und anderseits
die Metzger Schweinefleisch billiger abgeben mußten .

— Ludwigshafen , 30 . Juli . Bei fünf Bäckern wurden
gestern abend abermals 100 Laibe Brot wegen Mindergewicht bis
zu 120 Gramm beschlagnahmt.

— Luneville, 30 . Juli . ( Tel . ) Die Vertreter der Ausständigen
in Rao« l 'Etape erklärten sich mit der Wahl des Friedensrichters von
Luneville als Schiedsmann einverstanden.

Telegramme ver „Bad . Presse".
bä Berlin , 31 . Juli . Der japanische Botschafter am Berliner Hofe ,

Graf Unony , wird Ende September die Reichshauptstadt verlassen , um
nach Japan znrückzukehren , wo er in den Rat der Genro , der älteren
Staatsmänner , eintreten wird . Als sein Nachfolger ist Graf Aoki, der
jetzige Botschafter Japans in Washington , designiert. ( B . T . )

bä Berlin , 30 . Juli . Der Abbruch der diplomatischen Bezieh¬
ungen zwischen Montenegro und Serbien steht bevor. Das monte¬
negrinische Kabinett Tomanowitsch hat dem neu ernannten serbischen
Geschäftsträger den Einlaß in das Land verweigert. Fürst Nikolaus
beschuldigt den ihm verwandten serbischen Hof, daß er die revolutionäre
Bewegung in Montenegro unterstütze. Der Fürst entzog allen an der
Belgrader Universität studierenden Montenegrinern die Stipendien
und verbot der montenegrinischenJugend , sich künftig bei der Belgrader
Universität inscribieren zu lassen . Das Kabinett Tomanowitsch nahm
bei den jüngst verhafteten montenegrinischen Offizieren kompromit¬
tierende Schriftstücke des Belgrader mazedonischen Komitees antidyna¬
stischen Inhalts in Beschlag .

hä Berlin , 31 . Juli. Das lenkbare Militär-Luftschiff
wird in der ersten Hälfte des August dem Kaiser vorgeführt
werden.

6 . Homburg v. d. H.» 31 . Juli . ( Privattel . ) Im Widerspruchmit
dem letztgemeldeten automobilfteundlichcn Beschluß der Hamburger
Stadwerordnetenversammlung richteten nunmehr die Einwohner von
Homburg, Kronberg und den anderen Taunusstädten eine gemeinsame
Petition an den Reichstag, die sich gegen die wettere Veranstaltung von
Automobilrennen erklärt. Der Reichstag wird ersucht , strengere Bestim¬
mungen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zu erlassen und die Wett¬
fahrten auf öffentlichen Straßen durch Gesetz zu verbieten. Die Petition
ist bisher von 48 000 Personen der Taunusstädte unterzeichnet.

0 . Hannover, 81 . Juli . ( Privattel . ) Die von mehreren mittel -
deuffchen Handelskammern beanttagte Einführung einer Dreipfennig-
Karte mit dem Ausdruck „ Drucksache" und eingestempelter Marke ist dom
Reichspostamte abgelehnt worden. Die Behörde begründet ihre Ableh¬
nung mit dom mangelnden Bedürfnis und damit , daß vermieden werden
müsse, die große Zahl der schon vorhandenen, an den Postschaltern aufge¬
legten Wertzeichen noch zu erhöhen.

6 . Flensburg , 31 . Juli . ( Privattel . ) Die preußische Staats¬
regierung genehmigte die Rückkehr von 280 seinerzeit während des Köller -
knrfes ausgewiesenen dänischen Staatsangehörigen nach Preußen .

— Reykjavik ( Island ) , 30 . Juli . Der Dampfer „Birma " mit dem
König von Dänemark und dem Prinzen Harald , sowie dem Präsidenten
des Ministrrrats , Ehristensen, und der Dampfer „Atlanta " mit den Mit¬
gliedern des dänischen Reichstages an Bord sind heute hier eingetroffen.
Eme große Volksmenge begrüßte den König. Die Stadt war mtt
Flaggen geschmückt .

Der König setzte eine Kommission zur Vorbereitung eines Gesetzent¬
wurfs über die verfaffnngsmäßige Stellung Islands im dänischen Ge¬
samtreich ein. Die Kommission besteht aus Mitgliedern des dänischen
Reichstages und des isländischen Altings . Zum ersten Vorsitzenden
wurde der Ministerpräsident Christensen, zum zweiten Vorsitzenden der
Minister für Island , Hafstein, ernannt .

---- Karlowih. 30 . Juli . Der serbisch- griechische Patriarch
Brau ko witsch ist gestorben .

----- Zkarts . 30. Jnli . Ministerpräsident Clemenceau wird mor¬
gen nach Karlsbad reisen.

--- Ar,st, 30 . Jnli . Die japanischen K r e » z e r
„ Tsukuba" nnd „ Tschitose " sichren heute nach Bordeaux
unter dem Austausch des üblichen Saluts ab. Die Kapelle der
„Tsukuba " spielte die Marseillaise.

— Aekinsi , Zg . Jnli . (Kabeltelegramm ) Der Kriegsminister
hierselbst verbietet die Anstellung von Militärschülern
im K r i e g s a m t. _ ____ _ ___

Der Kaiser aus der Nordlandreise .
— Arkona, 30 . Juli . Der Kaiser machte am vormittag nach

einer Fahrt auf dem „Sleipner " einen mehrstündigen Spazier -
gang nach Kap Knllen . Um 1 Uhr erfolgte die Rückkehr an Bord
und die Fortsetzung der Reise nach Saßnitz .

— Satznitz (Rügen ). 30 . Juli. Die „Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord ist heüte abend vor Saßnitz eingetroffen.

Der Ueberfall aus die Deutsche» in Südtirol .
— Bozen , 30. Juli . (Priv .-Tel . ) In Perse « , in Bielgernut und im

Laimtal fanden am Sonntag Demonstrationen gegen die Jrrebentiste «
statt ; die bäuerliche Bevölkerung erklärte sich für die Deutschen.

ftck Innsbruck , 30. Juli . Heute begab sich der Reichsrats -Abgeord -
nete Dr . Erler in die Statthalterei und drückte seine Entrüstung über
das welsche Attentat in Südtirol aus und verlangte strenge Untersuch¬
ung und Bestrafung der Schuldigen.

Die Untersuchung wurde bereits eingeleitet . In Erwiderung der
irredentistifchen Demonstration wurden nachts in Innsbruck einige
italienische Geschäftsläden demoliert . Heute schlug in Innsbruck der
italienische Obsthändler Begnini einen deutschen Setzerlehrling mit
den Worten : „Deutscher Hund" nieder .

Zur Haager KrtedeuSkonserenz.
— Haag , 30 . Juli . . ( W. B . ) Die zweite Unterkommission der

dritten Kommission trat heute morgen unter dem Vorsitze Torniellis
( Italien ) zusammen, um die Debatte über die Behandlung der Kriegs¬
schiffe der kriegführenden Mächte in den Häfen und Gewässern der
neutralen Staaten fortzusetzen . Die hauptsächlichsten zur Erörterung
gebrachten Fragen sind folgende :

Die Frage der besonderen Behandlung der Meerengen, wobei
Turkhan Pascha ( Türkei ) die besonders gearteten Verhältnisse des
Bosporus und der Dardanellen hervovhebt , sowie Hammarskjöld ( Schwe¬
den ) und Wedel ( Dänemark ) die Notwendigkeit, die für ihre Staaten
bestände , die Durchfahrt durch die in neutralen , zwei freie Meere
verbindenden Gewässern liegenden Meerengen beschränken zu können :
ferner wurde die Frage der viernndzwanzigstündigen oder anders zu
bemessenden Frist erörtert , die den Schiffen beider kriegführenden Par¬
teien gewährt werden soll, die beim Ausbruch der Feindseligkeiten in
einem neutralen Hafen sich befinden. Fast sämtliche Fragen wurden
'dem Prüfungsausschnffe zur weiteren Erörterung überwiesen.

—• Laag, 30. Juli . Heute nachmittag fand die Grnndstein-
legnncs zum Friedenspalast der Carnegie - Stiftnng in
Anwesenheit der Mitglieder der Friedenskonferenz , des diploma¬
tischen Korps, der Hofwürdenträger, der Minister. Depntierten
und sonstigen Behörden statt . Der Präsident der Carnegie -
stiftuiig , van Karnebeek , hielt die Festrede , in der er de»
Präsidentender Friedenskonferenz , den russischenBotschafter N e l i d o w ,
einlud . die G r n n d st e i n l e g n >l g zu vollziehen . Der Grundstein
trägt folgende Inschrift : -,Paci justitiae firmandae hanc eadem
Andreas Carnegie munificentia dedicavit “.

Au» dem englische« Parlament .
— London , 30. Juli . Fm Unterhaus wurde ine Finanzbill mit

232 gegen 91 Sttmmen angenommen. — Der Premierminister schlug
die Bewilligung einer Ehrengabe von 50 000 Pfund Sterling ( — 1 Mil¬
lion Mark) für Lord Cromer, dem bisherigen englischen Oberkommiffar
für Aegypten , vor, dessen Verdiente <>* <n glänzender Rede hervoxhob .

Nachdem sich verschiedene Redner gegen die Bewilligung ausgesprochen ;
hatten , wurde diese mit 254 gegen 107 Sttmmen genehmigt.

Im Oberhaus teilte bei der Diskussion über die Beiträge der Kol»- !
nie» zu den Kosten für die Reichsmarine der erste Lord der Admiralität !
mit, daß die Admiralität den Bau eines neue» große» Kreuzers beab- i
sichtige. Der Bau von Schiffen verde voraussichtlich im nächsten oder ‘
im darauffolgenden Jahre fortgesetzt werden.

Bon » Balkan .
Athen , 30. Juli . Depeschen auS SereS in Maze¬

donien melden, daß Truppen eine von dem mazedonischenFührer
Mitrusus befehligte Bande, die sich in ein Vorstadthang ge¬
flüchtet hatte, umzingelten . Die ganze Garnison wurde aus.
geboten, ullterstützt von 500 Baschiboznks und unter Mitwirkung
des Polizeidirektors . Insgesamt 30 Soldaten wurden getötet. '

Das Eingreifen der irregulären Soldaten erregte große
Bestürzung unter der Brvölkenmg. Während des Kampfes
zündeten die Truppen drei Häuser und ein Schulgebäude au.
Hunderte von Häusern plünderten sie in Gemeinschaft mit de»
Baschiboznks.

Das von den Insurgenten verteidigte Gebäude wurde mit
Hilfe von zwei Gebirgskanonen zerstört. Hierbei wurden drei
Insurgenten gelötet und zwei gefangen genommen. Mehrere
von den Gefangenen sollen gefoltert worden sein .

= > Athen, 30 . Juli . Nach Telegrammen aus Mazedonien
erneuern sich dort die Verbrechen gegen Griechen. Es liegen
Meldungen über die Ermordung von sechs Griechen aus drei Ort¬
schaften vor.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
hd London , 30. Juli . Die Truppen des SultauS unter Bagdad»

stießen mit Raifuli zusammen und fochten mit dessen Kriegern . Nach
einer Meldung des „Daily Telegraph " war der Kampf so heiß, daß die
Gegner vielfach ins Handgemenge kamen. Raisuli erlitt eine be,
deutende Niederlage und f ~ine Streitkräfte flüchteten in großer Ber-
wirrung . Die Truppen des Sultans ergriffen 50 Soldaten der
gegnerischen Armee und köpften sie auf dem Schlachtfelde. 5 Dörfer ,
deren Einwohner Raisuli Hilfe leisteten, wurden vollständig vernichtet.

— zy. J,ffj. Die Köpfe der im Kampfe der Ma-
halla gegen die Ohmas Erschlagenen find am Tetuaner Stadt¬
tor aufgesteckt worden . Die Stämme der Umgegend von Tetuan
sandten HilfStrnppen für die Mahalla . Die OhmaS scheinen bereit ,
Sir Harry Mac Lean ausznliefern, doch einstweilen noch nicht
Raisuli , wie es der Machsen fordert. (Köln. Ztg )

— Tanger , 30 . Juli . Mac Lean teilte dem englischen Gesandte»
brieflich mit , daß er (Mac Lean ) von Raisuli mit dem Tode bedroht
worden sei für den Fall , daß Mohammed el Torres der Mahalla nicht
befehle , das Gebiet der EthmeS zu verlasse«.

Der französische Generalstabschef in Petersburg .
- — Petersburg , 30 . Juli . Gestern erfolgte die Ankunft des

französischen Generals Brun . Der Empfang desselben fiel
außerordcntlrch kühl aus , was großen Eindruck machte . Gleich¬
zeitig sind in der konservativcn rnffischeu Presse heftige Angriffe
auf die Minister Picquart und Clemenceau hinsichtlich ihrer
schwachen Haltung gegenüber dem Antimilitarisrnus erschienen .

= Petersburg , 30 . Juli . Der französische Chef des Gene,
ralstabes , General Brun , wurde heute in Peterhof vom Kaiser
und der Kaiserin in Audienz empfangen und später zur Früh¬
stückstafel zugezogen , yr^-r

Sur Reform - ». Nevolnttonsbewegnng i » Rußland.
— Aetersöurg. 30. Jnli . Heilte nachmittag drangen 8 mit

Revolvern bewaffnete Personen in eine Privatlombard¬
bank auf der Petersburger Seite ein . Nachdem sie die E in gang s-
tür verschlossen hatten, stürzten die Räuber zur Kasse und
raubte » ungefähr 4000 Rubel . Bei der Verfolgung der Räuber
wurden zwischen diesen und den Polizeibeamten Schüsse gewechselt.
Ein Ränder wurde getötet , ei» anderer wurde gefangen
genommen . Von den Polizeibeamten wurde einer getötet
und zwei verwundet . — *

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse . ( Offizieller Bericht. ) Die Börse war

ziemlich still . Kleines Geschäft war in Aktien der Südd . Kabelweck zu
130 Proz . Sonstiges ohne bemerkenswerte Veränderungen .

* Bühl , 30. Juli . ( Frühmarkt -Durchschnitts-Preise . ) Johannis¬
beeren 12—14 '

JH , Stachelbeeren 10— 12 JH , Heidelbeeren 16— 17 <4!,
1

Kirschen 20—25 JH , Birnen 20—25 JH, Pfirsiche 25—30 JH, Aepsel
20—25 JH , Pflaumen 25—28 JH, pro Zentner .

Wafferstand des Rheins.
Asnsta«) . Hafrnvegel. 30 . Juli . 4,27 >» (29 . Jnli . 4,23 m).
Schukerlnsel , 31 . Juli . Morgens 6 Uhr 2.75 m.
Kehl. 31 . Jnli . Morgens 6 Uhr 3 .02 m.
Wasa« . 31 . Jnli . Morgens 6 Uhr 4 .58 m . gest. 0.00 m . "
Mannheim. 31 . Juli . Morgens 7 Uhr 4,01 >» ,_

DergitiigltNsts- und Mereills -Attjeiger .
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehe«.)

Mittwoch den 31 . Juli :
Gabelsb. Steuogr . -Derein. 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
1 . Karlsr . Kynologenklub . 8% Uhr Monatsverscmnmlg. im Landsknecht .
Mandolinenklub. 8 (4 Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männerturnverein . % 9 U . alte tzerrenriege . % 8 Damenabt .Z.-Turnhalle .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der daher. Inf . -Kapelle 23 auS Landau.

1
MWkenSttt die Kleinen mit

Nßstle 's
■ VVhJ liAvil Kindermehl . 5515»

f vrrdindert und b«!titlet »ach
vg » HMIlty | lll ’ l dem Urteil Bon tz-»rkr<mlc»

Ob-rm-y-rs Herba - Seife j
Man hüte sich vor Nachahmnnae» !

Zn Hab , in allen Apoth.. Dr», . u. Parf. per Stück 50 Pfg.u. 1 Mk.

Kuper fünfzehn reiset noch die Hliuiei ah, :
was will er denn eigentlich? — Ach , Herr Ober , der hat Heutes
eine Hochwur gemacht und ist böS erkältet heimaekomme». Rvv :
möcht er aber morgen auf deu Oertler hinauf, und damit er .;
danu wieder ganz auf dem Damm ist, hat er deu Hausburfcheo .s
in die Avotheke geschickt, damit er ihm schleunigst Fays ächte ' s
Sodener Mineral-Pastillen holt. Der Bursch« bleibt chm au« -
zu lang. Fays ächte Sodener, sagt der Herr, helfeu chm immer
und wenn er sie heut mitgehabt hätte , daun hätte er sich auch
nicht erkältet ; nun läßt er sich gleich sechs Schachteln hott»,
damit er nicht mehr in Verlegenheit kommt. — Fays sicht« ,
Sodener kosten 85 Pfg . per Schachtel und sind in jeder Apotheke ,
Drogen - und Mineralwasserhandluug zu haben. 3708»

Der Stadtauflage der heutigen Nummer ist ein Prospekt über das
Werk „Deutsche Siegcsblumen " von Joseph Huber, Peterstal (Rench-
tal ) beigefügt, woraus hingewiesen wird . 6483* 1
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4 Tase
Bl

bei

4 Preise

Unerreichte Vorteile bieten wir während dieser 4 Tage !

T7ur solange Vorrat !Nur solange Vorrat !

2 Dtz . Perlmutterknttpfe , gute Qual . S3 H
1 St . Taillenband , 1 Dtz . Fischbein 83 H
6 Paar Spiral -Schuhnestel 83 L,
4 Dtz . Druckknüpfe und

1 Sckneidermass 83 H
2 Meter Strumpfgummlband 33 L,
1 Stück Einfasslitzen 10 Meter 33 $
1 Meter weiss Batist , neueste Streif ., 83 L,
1 Meter Halbflanell f. Hemd . , g . Qual . SS H
1 Meter Hemdentuch , starkfäd . Ware 83 H
2 Staubtücher 32 ^
1 Fensterleder , imit. 33 H
1 Paar Damen -Handsehnhe , weiss

oder farbig S3 4
1 Paar Damenstrümpfe was . od . schw. 82 L,
1 Paar Herrensoeken , sehr haltbar, 83 ^
1 Paar Manschetten 33 H
2 Herren -Krawatten 32 ^
1 Paar Kinderhosenträger 33 ^
1 Korsettschoner 33 ^
1 Kinderjäckchen , weiss od. bunt 33 ^
2 Erstlingshemdchen 33
1 Wickelbinde 33 ^
1 Gummieinlage 33 H
2 Kinder -Eätzchen 33 L,
1 Bade -Mütze 33 ^
1 Plastron in. Krag . u . 1 Einreiher 33 H
1 Hamen -Gürtel und 1 Ziernadel 83 H
1 Stück Wäsche -Besatz 33 L,
1 Chiffon -Schleife 33 H
1 Zahnbürste , 1 Stück Seife ,

1 Waschlappen 83 H
1 Aufsteckkamm , 1 Haarspange 33 ^
1 Xaschenkamm , 1 Taschenspieg . 33 L,
2 Einmachgläser , ä 1’ /a Ltr ., zusamm . 33 L,
4 Stück Geleegläser 33 ^
1 Steingnttopf , */« Wurf , 33 H
1 Ansatzflasche , 3 Liter, 33 ^
2 Einkochkräge , Vs Liter , 33 H
4 Bierbecher , •/« Liter , 82 H
1 Waschbürste , 1 Pntztnch 33 ^
1 Gewürzschrank 53 L,
4 Bilderrahmen , Holz, 33 H
1 Carton Briefpapier 33 L,
1 Paar Mansehcttenknüpfe 33 L,
1 Briefmarken -Album 33 L,
1 Knaben -Strohhnt 33 H
1 Tafel Süchaud -Chocolade und li Paket

Erfrischungswaffeln 33 H
1 Pak . Tee u . Pak . Puddingpulver 33 L,
1 Pfd . Gries , 1 Glasbüchse Stangen -

Vanille u. 1 Brausebrocken 33 ^

1 Paar Barnen - Strumpfhalter
1 Dtz . Wäsche -Monogramme
3 Paar Schweissblätter

58 4
58 4
58 L,
58 $
58 L,
58 L,

1 Paar Sockenhalter
5 Dtz . Taillenstäbe
6 Paar Macco -Schnhnestel
1 Meter Baumwollzeug für Kleider,80 cm breit 58 H
1 Meter Sehttrzenzeug , 120 cm breit 58 4
1 Meter Flock -Piquü , schwere Ware 58 H
1/, Dtz . Staubtücher 58 H
' /, Dtz . weisse Einon -Taschen -

tttcher 58
1/4 Dtz . weisse Batist -Taschen¬

tücher mit Buchstaben 58
Paar Bamenstrttmpfe , schwarz
oder farbig 58
Paar Damenhandsehuhe , weiss

4
4
4

oder farbig 58 H
1 Kinderleibchen 58 4
1 Servitenr und 1 Kragen 58 L,
2 elegante Herren -Krawatten 58 4
1 Paar Gummi -Hosenträger 58 4
1 Frottier -Handtuch 58 4
1 Badeschürze 58 H
2 Kinder jäckchen , weiss od . bunt 58 $
2 Moltondeckchen 58 Lj
1 Zierschürze , weiss oder farbig 58 H
1 Hausschürze 58 L,
1 8tück Wäschebesatz und 1 8tück

Hemdenspitze 58 Lj
1 Stück Hemden -Stickeret , 4*/a m 58 4
1 weisse » amen -Schleife 58 i,
1 Kinderkranse und 1 Kinder -

Eedergflrtel 58 4
1 Carton Parfüm mit Seife 58 4
1 Frisier -Kamm u. 1 Aufsteck -

Kamm 58 §
1 Schwamm , 1 Stück Seife und

1 Paket Shampoon 58 4
1 Fleischplattem Gemüseschüssel 58 L,
1 Blumentopf mit Entersatz 58 L,
1 Eierschrank ss L,
1 Wellholz mit Schneidebrett 58 L,
1 emaillierter Kochtopf 18 cm 58 L,
1 Staubbesen , Borsten 58 L,2 grosse Blumenvasen 58 L,
1 emailliertes Salzfass 58 L,
1 Büchermappe 58 L,
2 Metall . Bilderrahmen 58 L,
1 Spiegelzweig 58 L,
1 Portemonnaie 58 L,
1 Knaben -Sportmütze 58 L,
1 Büchse Beisardinen u. 1 _ „
1 Paket Snppennudeln / 88 ^
1 kl. Fl. Cognac u. 2 Citronen 58 Lj
V, Pfd , Bingäpfel , 100 gr. Bruch - ",

Schokolade , 1 Sehacht.Camem - > 88 Ljbert J

1 Stück Taillenband , 10 m 85 ^
2 PaarSchweissblätter , Marke Sorma 85 4
6 Dutz . Fischbein 85 4
3 Krageneinlagen , Batist , und

3 Haftenverschlüsse 85 H
6 Dutz . Druckknüpfe . „Zukunft “ 85 4
2 ' /s in WaschstoflT zur Bluse 85 4
2Ve m Batist , gestreift , zur Bluse 85 4
2 m Hemdentuch , extra starke Ware 85 H
3 Handtücher 85 4
V, Dtz weisse Einen Taschentücher 85 4
3 Paar Frauenstrümpfe 85 4
1 Paar Bamenstrttmpfe , bunt ger . 85 4
2 Paar Füsslinge , schwarz , 85 4
1 Paar halblange Damenhandsehuhe 85 4
1 Garnitur farbige Servitenr und

Manschetten 85 4
VjDutz . Herrenstehkragen moderne

Fafons 85 4

Besonders preiswert !
1 Posten reinwoll . Voiles

110 cm breit , in 12 ver¬
schiedenen Farben Mtr. 85

1 Blaudrnckschürze 85 4
1 Kinderschürze , weiss od . bunt 85 4
1 Knabenschürze , bunt 85 4
1 Zierschürze , schwarz 85 4
4 Kinderjäckchen , bunt gest.

oder Halbflanell 85 L,
1 Frottierhandtuch 85 4
1 Badetuch 80/80 cm 85 4
1 Badeanzug . 80 cm lang 85 4
1 Badehandtuch m . Baderolle 85 H
1 weisses Kinderhemd 85 4
1 Spachtel Goller 85 4
1 Kinderstickereikragen 85 4
1 Damenledergttrtel 85 4
1 Stück Stickerei 4 */2 m 85 4
1 Brennschere mit Brennapparat

und Eockenwickel 85 H
1 Bartbinde , 1 Fl . Bartwasser 85 j
1 Glasschale mit 6 Glasteller 85 4
1 Suppenschüssel mit 6 Teller 85 4
1 Bierkrng mit 6 Gläser 85 4
1 Giesskanne 85 H
1 Postkartenalbum 85 4
1 Kettenhandtäschchen 85 4
1 Bücherranzen 85 4
1 Herrenstrohhut 85 4
1 Damen Matelothut 85 L,
1 Fl. Himbeer - od . Erdbeersaft 1 _ _ ,

und IOO Gr . ff. Pralinüe / "3
1 Büchse eondensierte Milch \ ,

und V, Pfund Birnen / *

1/2 Dutz . Handtücher 1 . 35

3V» Mtr. Halbflanell 1.35
1 Paar Bamenstrttmpfe , durohbr. 1.33
1 Paar gestr . woll . Herrensoeken 1.35
1 Paar woll . Beinlängen , schwarz 1.35
1 Korsett mit Spiralfeder 1.35
1 Gürtelkorsett 1.85
4 Herren -Stehkragen od. 3 Steh¬

umlegekragen 1.35
3 Paar Manschetten , 2 Loch 1.35
1 Paar Hosenträger 1.35
1 Hausschürze mit Vol. n . Tasche 1.35
1 Schulschttrze , schwarz 1.35
2 Kinderschürzen 1.35
1 Frottierhandtuch m . Baderolle 1.35
1 Kinder - Badetuch , 100/100 cm ,

gute Qualität 1 .35
1 Herren -Macco -Hemd 1.35
1 Herren -Macco -Jacke 1.35
1 Herren -Macco -HoSe 1.35
2 Herren -BJetz -Jacken 1.35
1 Knabenhemd , weiss oder Macco 1.35
1 weisses Mädchenhemd 1.35
1 weisse Mädchenhose 1.35
1 Damen -Nachtjacke , weiss od. bunt 1.35
3Erstlingshemdchen u. 3 Jäckchen 1.35
1 Einschlagdecke u . Wickelbinde 1.35
1 Kinderrttckchcnm,L »ib,weissod,bt. 1.85
1 Knaben -Sweater 1.35
1 Kindergarnitur , Krag.11. Manschett. 1.35
1 Chiffon -Jabot 1 .35
6 Kissen -Einsätze mit Schrift 1.85
1 Spachtel -Goller , weiss, rundes Faxen 1. 35
1 Schwamm , 1 Kamm , 1 Flasche

Brillantine
1 Parten Pari Um mit Seife
1 Zahnbürste , 1 Carton Borax ,

3 Stück Seife

1.35
1.35

1. 35
1.35
1.35
1 .35
1.35

1 Zinkwanne
1 grosse Giesskanne
6 dicke Porzellanteller
1 Bierservice mit 6 Gläser
1 Suppenterrine , 1 Gemüsschttssel

und 6 tiefe Teller , zusammen 1.35
1 Henkelkorb mit Deckel 1.35
1 Steingnttopf , 3 Wurf, 1 .35
1 Stahlbttgeleiscn 1.25
1 Stickerei -Hütchen 135
1 Kinder -Sonnenschlrm 1.35
1 Pfund ’̂ flTaushalt -Chocolade u . \ | üC
>/, Pfd. Salami od. Gervelatdurst / 1. /S3
1 Fl . Wein (Zeller), 1 Büchse Del - \ | OC
Sardinen u. V, Pfd. Tilslterkäse / l . üj

Auf leicht beschmutzte DdlTICnWäSChC
gewähren

% Rabatt.

Unsere Tapisserie - Abteilung
enthält eine reiche Auswahl der modernsten
Handarbeiten zu obigen 4 Preisen. — —
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MÄlrfiMrä
Karlsvutie «

Wir ersuchen die verehrt .
Mitglieder , die in ihrem
Besitz desindlichen

Morgen Donnerstag den I .Äugust
8 Uhr abends 8 Uhr :

StiMli-nMM
alsbald an unserer Kaffe
oder in einer unserer Fi¬
lialen abliefern zu wolle » .
32 Dev Urrvstand .

ÜLotsy/fa
Jeden Mittwoch abend von8 Nhr au

UeblMgS ' Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„ zur Rose " am Kaiservlatz. An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt¬
schaft sbetrieb im Untcrrichtslokal .
10118 Der Borstand.

I . KarlsruherKynologenklub
unter dem Protektor .
I . I - S . K. D . K. der
GrWer ?ogs und der

Großherzogin .
Heute abd. V« 9 Uhr

Monats¬
versammlung
im Landsknecht .

Der Borstand .

20 %
Rabatt

auf 11550 .5.2 |
eine Partie

Damen *
Gürtel •
L HUIepl

Kaiserstr . 173 .

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , altes Zinn - u . Kupfer¬
geschirr. Postkarte genügt ; komme
sofort ins HauS . 227958 .2.1J . Branner , Markgrafenstr . 14«

^ Eine Partie *

gegeben von der Kapelle des

Ack-Artillerie-Regts. ,Zrl>Vttzl!g
'

(1 . Bad.) Rr. 14.
Leitung : König ! . Musikdirigent H. Liese .

Eintritt ä Person 20 Pfg . 11734

lfon den Reise zurück
Dr . Kauftet " 1

Spezialarzt für Hals - , Nasen- und Ohrenkrankheiten
Amalienstr . 81 . Telephon 1982 .

SophienundUhlsndsrPDSse

Telephon

Eröffnung

Unsere Filiale
Kaiserstraße 82, am Markt

befindet fich ab heute 11670 .2 .2

3 Karl-Friedrichstr. 3
am Markt

neben Firma 13. Weu Wachf . und vis-ä-vis |
der Firma Spiegel & Wels .

Pfund Mk . 1.50%
%
^ so lange Vorrat , bei

1 Gustav Oberst
^ 88 Kaiserstrasse 88.

11678

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z.verkanfe «
hal . sendescine Adresse nur an 227822
Sal. Bntmann , Zähringerstr. 23.

Stadtgarten -
Theater .

Mittwoch den 31 . Juli 1907 :
Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Viktor Leon

und Leo Stein .
Anfang 8 Uhr.

Grammophone!
10158

Gebr. Bosc&ert,
« atterpaffage Rr . 10 - 18 .

Mittwoch , SamStag und Sonntag : 228008
Humoristische Konzerte ~

Pran :\zz -uLza-d . Stavucli -
Garten- und Veranda-9Iöbel

von Holz , Weiden nnd Rohr , iu grosser Aaswahl .

Stühle, Armsessel, Cische, Sänke und Ruhebetten,
Rollschutzwände , Reisekörhe ,» «ne» «rör«»

empLehlt 11732 .6.1

F - Wilhelm Daering , Ritterstrasse
nächst der K &iserstrasse .

Auf ins Gebirge !

Loden -Pelerinen
Loden -Hnzüge
Loden -Mäntel

Gamaschen

Sport- u. Touristen-Hemden
Gtürtel

Rucksäcke Bergstöcke .
- -

X ßoldfarb
30 Kpiegsti *asse 30
151 Kaiserstrasse 151

Telephon 498 9229.6,6
Illustrierte Kataloge franko.

r
"

Die leichtesten
u. elegantesten Hüte ond flützeiT

für Touren und Reise
finden Sie in ausserordentlich reichhaltiger Auswahl nnd jeder Preislage im

Spezial-Hutgeschäft

Kaiserstrasse Nr. 141 , Ecke am Marktplatz . 115768 ,

Gründlicher
Klavierunterricht

wird erteilt. 227947 .2.2
Aorkpratze 2, 2. Stock-

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Jt
ab , 5 M monatl . rückzahlbar gegen
Waren - u - Möbelverpsändg ., Wech¬
sel , Bürgschaft , Hypothek, Schuld¬
schein , Erbschaft , Wertpap . , Lebens¬
versicherung u . Abschluß »sw. Biele
Kunden am hiesigen Platze. Off.
m. 20 ^ Rückporto u . Nr 226000
an die Exp - der „ Bad . Presse " erb. 6 .6

Litt Zshngebiltt
oder einzeln « Teile werden ange -
kauft zu höchsten Preisen . 14 .1

Best . Offerten unter Nr . 11700 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Gutgehende Bäckerei
sofort oder später in Pacht gesucht .
Späterer Kauf nickt ausgeschiossen.

Offerten unter Nr . 227429 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 3 .3

Gebrauchte , guterhaltcneDsttteinricktiing
mit Gasheizung wird z« kaufe « ge¬
sucht. Off . unt - Nr. 11643 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

Fahrnis - Versteigerung.
Donnerstag den 1. August , nachmittags 2 Uhr ,

wird im Auftrag im Auktionslokal Zähringerstraße 29
gegen bar versteigert :

1 bereits noch neues Pianino , nußb ., 1 Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz, 1 CD Tisch, 1 Serviertisch , 3 komplette Betten , 1 bereits
neue Schneider - oder Sattlernähmaschine , 1 bereits neuer Kindcr -
liegwagen , 1 Chiffonnier , 1 eintür . Schrank , ein barmiger Gaslüster ,1 Spiegel , 2 Fauteuils , 1 Kanapee mit Seidenbczug , 2 Handkoffer,1 feiner Perser Teppich , Deckbetten nnd Kopfkissen , 1 Gasherd ,1 Partie Kau - und Schimpf -Tabak , Steinkrüge , 1 Partie verschiedene
Blechbüchsen, 1 Wanduhr , 1 kl. Krautständer ,

wozu Liebhaber höflichst einladet . 11714

8 . Illsclimann , AuktionsgesW.

Bäckerei !
In großem , verkehrsreichen Fabrik¬

ort bei Bruchsal ist ein schönes
Bäckereianweseu , nachweisbar 60
bis 70 Mk. Tageseinnahme , schulden¬
frei, mit sämtlichem Holzvorrat , über
100 Ster , sofort unter bester Bedingung
zu verkaufe ». Offert, u. Nr. 227936
an die Exped. der „Bad . Presse ' erb.

mm in
In der Nähe von Karls¬

ruhe ist ein noch neues

Wohnhaus
mit 6 Zimmern , 2 Küchen u . Wasser-
leitung , mit Stallung , in schönster
Lage , mit 14 Ar Garten umgeben,
an Bahnstation u . Hauptstraße , für
8000 Mark sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 227992 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.1

JPalirrad ,
sehr gut , für 25 Mk zu verkaufen.
227959 Esfenweinstr . 2V, i . St .

2 bessere, vollst Bette», »e«,
hochhäupt. , Spießeischrank , Chiffonnier ,
Schreibtisch , Dlwan , Waschtisch ulit
Sviegelaufsatz , Vertiko , Küchenschrank,
Tisch, bcff. Stühle bill. abzugeb . B" ?-«, .,Sendertstr. 2, Part., b. Schlachthof.

Sitz « Badewanne ,
nicht gebraucht , billig abzngeben .
227703 Kaiserstraße 38 » , 5. St .

Eine Beerenpreffe
u. eine Gartenspritze sind zu ver¬
kanten . Preis 7 Mk. Näb . Moltke -
straße 18, III. , v . 8— 10 Uhr. 2"»»

Hnstnerhüilbin-Verkans.
Deutsch, braun , kurzhaarig , mit

2. Preis , im 3. Feld . Tausche auch
auf Dachshund . 228001
Hollsuiii , Kaiseritr. 183 , DL

Sophien
$tra$$e 85 .Sopbienbad.

j
gute

Bedienung.
Wannenbäder 30 nnd 50 Plg .

Mitglied des HtaSatt - Spar - Vereins . 2-""^

friedr. Emil jUcycr
Kaiserstr. 126, zwischen Wald- u. Karlstrasse.

Beste Bezugsquelle für
Herren - Hemden

in weiss und farbig , jeder Art .

Kragen , Manschetten , Taschentücher ,
Krawatten , Hosenträger , Herrenwesten ,

Unterzeuge und Socken etc
11733

LISaison -Artikel mit °
/o Rabatt .

Reise-Körbe
in jeder Größe

z« billigsten Preise«

Kinderwagen 1 | 0 % 9UlsttSportwagen / '
Leiterwagen 11740 .4.1
Korbware » aller Art
Marktwagen in allen Größen

von 18 Mk . an .
Mitglied d. Rabattsparvereins.

3. he$$,
Scbiitzenstr . 20

Bücherschrank
sofort z« kaufe « gesucht .

Offerten an A . B . Sophien »
straße 41 , 3. St. erbeten - 228038

Taschen-Diwan,
3teilig , hochfein , zu 50 Mk. zu ver¬
kaufen . Kaiserstr . SS , 2. St . lks.

ein schöner , billig
t zu verkaufe ».

B!W1* Gattesauerstr . 18 , pari . r .

Kleider werden von 6 Ml . an
gemacht, Bluse « von 1. 88 Mk . ,
Kindcrkleider von 1.88 Mk . an .
227972 Werderstr . 35 , 4 . Stock.

Unabhängige Witwe empfiehlt sich
Wöchnerinnen zur Pflege und
Haushalt . Gest. Offerten
227971 Winterstraße 28 .

Aufforderung !
Diejenige Person , welche Dienstag

hen 30 . d. Mts . in der CbristnSkirche
ein grünes Portemonnaie (Inh . :
gesticktes Taschentuch <Emmy ) , Ring
und Geld ) auf der linken Empore an
sich genommen hat , wird dringend
aufgefordert , dasselbe beim Kirchen¬
diener gegen Belohnung abzngeben .
Wenn ohne Ersolß , wird polizeiliches
Verfahren eingelcitet , da Verdachts¬
momente vorhanden . 227980

förrfatrrtt »mg in Karlsruhe
am SamStag den

27 . ds . Mts . vermutlich in einer
Wirtschaft ein ’

JmMklmisieuSbiich
mit Briefumschlag mit der Adreffc :
Josef Ang . Schneider , Säge¬
werk in Kuppenheim .

Der redliche Finder wird gebeten,
seine Adresse gegen Belohnung unter
Nr . 6491 » in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugcbeu .

Verloren
letzten Sonntag in Tnrmbergbahn
ein kleines Fernglas in schwarzen:
Lcdcrläschchcu. Gegen Belohnung
bitte abzugcb. Durlach , Turmberg
straße 18. Hochparterre . 11736,3 .1
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Ableben unseres teueren Gatten
und Vaters, des

Herrn

Nathan BreiMh
sprechen wir unsem tiefgefühltenDank aus.

Besonders danken wir den Barm¬
herzigen Brüdern für die liebevolle, auf¬
opferndePflege währendder langen Krank¬
heit des Verstorbenen. 11741

Karlsruhe, den 31 . Juli 1907 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Im Festsaal des Hotel
"

,
'

Montag abend S Uhr» 5. August
Oeffentlicher Vortrag

des 20jährigen Redners 11742 .2.1
Karl Wassmann - Karlsruhe

Mitglied der deutschen FriedeuSgesellschaft , u. a. Schriftsteller
über:

Der Fall
Hochinteressante Ausführungen mit nachfolgender Rezitation des
eigene « Drama» „ Bei * rot « Schatten “ . (Mister Haw ) .

Freie Diskussion . Eintritt 30 Psg .
Obiger Bortragsabeud wurde bezirkSamtlich genehmigt.

Die weltberühmte «

UFERINIS
kommen !

Die beste« Zauberphantaste» und Illusionisten des
Tage» mit ihrem pompösen Wandertheater.

Vas eleganteste reisende Unternehmen dieserBranche.
Die Uferi« iS bieten mit ihren Vorstellungen nicht das

ewige Einerlei, fondcrn bringen Piecen hervor, welche betreffend
ihrer Neuheit an daS Winderthcater grenzen und allerwärts
Aufsehen und Bewunderung erregen . B28041 .2.1

Gala - Eröffmmgs- Vorstellung
Sonntag den 4. August

1«» Apollo -Theater .

Witwer, linder!., evgl-, 30 I . alt, d. s. Gattin n . 2jähr. , sehr
glückl - Ehe im Wochenb. Verl, hat , wünscht sich wieder zu verehelichen.
Suchender, welch , einen licbd ., sriedl. Charakter hat, besitzt neben einer
sehr schönen , vollst. Aussteuer ein eig. Heim mit gutg ., besseren Geschäft
ein Verm. von über 50 Mille Mk. (Oberb. Amtsstadt) . Suchende von
«etter, liebensw. Charakter, gcbl., Häusl , erzogen , nette, schlank -, schön gcb .
Figur, etwa 1,60 groß, nicht über 30 Jahre alt, evgl., musikl. (Piano ),mit Vermög . von 30— 50 Mille Mk., welche s. ein nettes, zufr. u. glückl .

eim wünschen, wollen zur Weiterbef . ihre Adresse nebst Bild unter Nr .‘79a an die Expedition der „ Badischen Presse " abgeben .
Verfchw. selbst». Ehrensache. 2 .1

Geschäfts - Empfehlung.
Das Wasch» und Feinbügel -

Geschäft von Krau Freybnrger
befindet sich Stephanienstraße 21,
Hinterhaus. Wäsche aller Art wird
zum Waschen u. Bügeln angenonimen
bei guter Bedienung und billigster
Berechnung . Die Wäsche wird auf
Verlangen abgcholt u. zurückgebracht.

Wer leiht
einem jungen Anfänger eines Ge¬
schäftes auf Garantie von Möbel

gegen Rückzahlung nebst Zinsen nach
Uebereinkunft . Off. u . Nr. 6486a an
die Expedit - der „Bad. Presse ". 2.1

Zwei ganz neue, sehr große 228032

franz . Bettstellen ,
hochfein poliert, mit Patent -Feder-
matratzcn , für nur 55 Mk. pr. Stück zu
verkaufen. DouglaSstr . 30, Part.

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b , I
AeHente innomrui -Extiedltio »
Gesucht per 1 Septemberd I .

oder später tüchtige , branche-
kundige

VerKäuferttmen
für die Abteilungen
Wollwaren und Trikotagen

Spielwaren
Haushaltungsartikel .

Offerten mit Zeugnissen , An¬
gabe derGehaltsanspr. u. Photo¬
graphie unter Chiffre W . 2649
au Haasenstein & Vogler , A.- fi .,
Karlsruhe. 11664

Kadifche Ur esse . Seite 7

Dackel ,
rotgclb , rassenrein , 10 Wochen
wegen Abreise billig abzugeben.
828005 Hirschstraße 126,

M tüAiger VnHhm
ofort gesucht.

Offerten mit Gehalt und Zeugnis¬
abschriften unter Nr. 827829 an die
Exp , der „ Bad. Presse" erb. 2.2

Per sofort oder später suche

Lehrling
mit Berechtigung zum Einj. » Frei¬
willigen unter günstigen Bedingungen
auszunrhmen . 11703

«I . Goldfarb ,
engl. Herren » Mode - Magazin.

vauplair
im Villenviertel, nahe der Kaiser
Allee, wegen Wegzug billig zu ver
kaufe«.

Offerten unter Nr. 11655 an die
Exp - der „Bad. Presse "._ 3.1

Zweitüriger neuer Schrank 26 Mk-,
neuer besserer Taschendiwan 50 Mk»
zwei feine , weiße , große , eiserne Bett¬
stellen mit Spiralrost , Matratze40 Mk.
Nipptisch 2 .50 Mk» Eisschrank 8 Mk.,
Bücherregal, Vertiko , Stühle , Zimmer¬
tisch , franz. Bett. 828022

Hirschstraße 1, Part, lks.
Zn verkaufen : PolierteBettstelle,

neuerRost , Matratze, Deckbett, 2 Kiffen
48 2)1., fast neuer zweitür . Weißzeug¬
schrank 25 M» gr. schön . Schneider» od .
Bügeltisch 10 M. Uhlaudstr . 22,1 .

2 Schaufenster
mit Spiegelglas , 1,52/2,65 m,

1 Ladentüre ,
1,00X2,90 m Steinlicht,

find billig abzugeben .
Näheres Steinstraße Rr . 27

im Baubureau. 11729 .2. 1
niit Knpfcrschiff, fast neu, so-

Allst wie Kücheneinrichtung weg
zugshalber bill . zu verkauf . 828023

Kurve « str. 10, III, rechts

Billig zu verkaufen
1 rot» u. 1 weißseid. Sonnenschirm ,
1 schwarz Nmhang a . Seide f. ältere
Dame, 1 Frack , 1 LiSschrank15 M»
vcrsch . Kupferstiche . 11725 .2.1

Ettlingerstr . 37 , Part.
Fahrrad m . neuen Gummir, . unt.

2 die Wahl, billig abzugeben.
828033.2.1 -a Vinrt

Amme
«-^ fna ~t . ~ Näheres bei 828040.2.1

Frau Blochmann ,
Akademiestratze 26 .

alt,
ftocbfrUulein

kann das Kochen gründlich erlern
evtl , sofort oder bis 15 . August .

Hotel Traube, KarlSruk
Per 1. Okt. od. früh,
findet ein anst.,fleiß.

u.Haushalt Zimmer-
sauber besorgt hat
erlernen will , angenehme Stelle

Ladnerin
Angehende Ladnerin oder Lehrmäd¬

chen , welches Lust zum Geschäft hat,
iür feine Wurstlerei

Zu kleiner Familie nach Bru
(Geschäftshaus ) wird ein in
bürgerlichen Küche und HauS
durchaus erfahrenes . .

Mädchen ,
das dem Haushalt selbständig
tehen kann, zum sofortigen Ein!

oder 15. Aügust gesucht .
Offerten mit ZcugniSabschri
bst Angabe der Lohnansprüchc u

Nr. 6497» an die Expedition
„ Bad. Presse " erbeten .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Photographie und Gehaltsansprüchen
erbeten 6438 » .3 .2

J. Fuhrmann ,
Baden -Baden .

auS guter Familie für Kasse und
Bücher für Drogengeschäft am
Platze gesucht . Offerten mit Photo¬
graphie und Zeugnisabschriften unter
Nr. 11730 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten._ TI

Tüchtiger 827962 .2.1
Lrisenrgehrlfe

kann sofort zur Aushilfe eintrctcn bei
Joseph Maler , Siheinstraße 47.

Küfer ,
ein jüngerer, kann sofort eintrctcn bei
F . Fftrster , Küfer « u. Weinhaudlg.,2.1_ Durlachcrstr. 95 . 628081

Ein junger Glaser
kann sofort eintreten bei 828026.2.1

Feiler , Brauerstraße 19.

Aushilfskellner
auf Mittwoch , 7. Aug . gesucht. 11,45

Stadtgarten - Restaurant

WMWKIWU
Tüchtiger , zuverlässiger, nüchterner ,

verheirateter Mann , der in allen
Zweigen des Geschäftes durchaus er¬
fahren ist und auf dauernde Stellung
reflektiert , wolle Offerten cinreichen
unter 627973 an die Exped. der
„ Bad. Presse " . 3 .1

Ein jüngerer ,
zuverlässiger 1 ^ 27

sofort gesucht.
Pfannkuch &

m . b. H
Wiesenstr . 5.

Hausbursche.
Ein braver, fleißiger HanSbursche

wird auf sofort in gute Stelle ge¬
sucht. Solche , die mit Pferden um¬
gehenkönnen, bevorzugt . Gasthaus z .
Hirsch , Kaiserstr . 129. 827999 2 .1

Junger Bursche
(Alcr 17- 21 Jahre) , Radfahrer be
vorzugt , für Hausarbeiten und
AuSaana aeincht.

Bewerber wollen Abschriften ihrer
Zeugnisse und Lohnansprüche angeben
in der Expedition der « Bad . Presse "
unter Nr . 11609. 3.3

Tüchtige Fuhrknechte
können sofort eintrete « . 827828
T2_ Bernhardstraße 5 .

sofort oder später
zu zwei Kindern

gesucht,welches zu Hause schlafen kan ».
Krouenstraße 49 , Laden . 827986

Ungttts Mädchen
für die Haushaltung auf 15. August
gesucht. Zu ersr . u. Nr. 627448 in

* der Exp. der „Bad. Presse". 3.3

«n oravcs, peigixUl , gesucht. 827
Kaiserstraße 166 , 1 Treppe.

juütriäff . Än ^ en , !o | «n
ettta§

zu kleiner Familie gesucht . 9
Marienstr. Sl , IV , r. 627

6, .
kann,

Marienstr. 2. 3.
Sofort oder
pater suche

dig versehen kann .
Näh. Kronenstr . 48 ,

Suche zum 1 . August ein 15jcMädchen
ir täglich vormittags von 9 —11

nachmittags von 1—3 , sowie Sai
tag von 8—4 Uhr für leichte hä ,
Arbeiten . Rüppurrerstr . 2«,
Zu melden von 10—12 und i

Uhr. 628002.
Auf 1 . Septbr. wird ein tii#Mädchen

für Küche und Hausarbeit ges«
627993.3 .1 Amalieustr . 81.

Besucht per 15. August
2 Mädchc

für die Spülküchc bei gutem
11739 .3.1 Caf <§ Bauer .

für kl. Hausarbeit auf sofort
1. Aug . gesucht . Näheres Kro
stratze 22, über 3 Tr . hoch . 62
^

sauber
°
e
" Ml! l!gtssrlNlgksll^

628003 Waldhornstraße 8.
Es wird e. fleiß.

frau gesucht . Sch ,
Zu erfrag, von 2 - •4 Uhr .

Ein Schnlmiidchen während
Ferien gesucht , vormittags
Kind auszufahren. 627

Vorznstellen Herrenstr . 48 . ]
Junges, hübsches, i

MZlkvkan , welches Lust
hat, zu erstklassigem Ba
semble sofort gesucht .

Offerten unt - <>. M .
Hagenau i. E. erbeten .

Photographie .

628011 Photo -Atelter ,
- K a i s e r st r a ß e 243 .

Junge Mädchen
können unter günstigen Be¬
dingungen das 1
Bl « - 1t .
erlerne« bei
Heinr . Falke , Flnmnfll

Rüppnrrerstraße 5 .

ISS ?
Vüglevinnen ,

noch mehrere , für dauernd sucht
Tampswaschanstalt Sohorpp ,

Westendstraße 29 b. 8,

Stellensuche
Eine geübte Putzmacherin
die auch schon in Chemischer Wasch
anstalt tätig war, sucht passende Be
schäftignng . Offert, u. Nr 827816
an die Exped . der „Bad . Presse "

Fräulein *
sucht Stellung als Anfängerin
in ein Buffet auf 15. September. «

Offerten unter Nr. 628034 an die T
Expedition der „Bad. Presse " ' 2 .1

Fräulein , «
welcher die Handelsschule besucht hat,
sucht Anfangsstelle auf einem
Bureau bei bescheidenen Ansprüchen-

Offerten unter Nr. 627987 an die $
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1
Auf 1 . Sept . sucht Httjibes, »«
17jährigeS cvangcl . «wIlUlUJCU
(Waise ) auS guter Familie Stelle
zu 1—2 kl- Kindern oder einzelner
Dame . Offerten unter Nr . 627988 -
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb. ?

5 Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend hergerichtet ,
mit Küche und Mansarde , im 3. Stock,
ist auf sogleich oder 1 . Okt. zuvermiete«. 627823.3.2

Näheres Lachnerstr. 5 , part . j
Durlacher Allee 45

eine 4 Ztmmerwohuung , sowie >
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
zu vermieten . Näh . Laden . 8“,,s6 .6

3 « vermieten 1
per 1. September eine Wohnung ,
4 Zimmer und Küche Lammstr. 7V .

Zu erfragen bei tterinana Wolff,Laf« Bauer . 11738 .2. 1

Kaiserstratze 81
ist eine schöne 2 nnd 3 Zimmer -
Wohnung an kleine Familie z«
vermieten. 11826 .2.2

Näheres im Laden .
Eine große 3Zimmerwohn «ng

mit schöner Mansarde ist per 1 . Okt.
billig zu vermieten . 827704.2.2

Gutenbergplatz 3 , III.
Augarteustraße37 sind 2 kleinere

Mausarbenwoheeunge « auf 1.
August oder 1. Oktober zu vermieten
Näh. im Vorderh , Part. 827966

Veruhardstr. 7 schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 3. Stock, niit schöner
Mansarde und allem Zubehör ist
wegen schneller Versetzung auf sof.
oder 1 . Okt . bill . zu beim. 628017.2.1

Boeckhstr. 9 , 13 u . IS sind große3- u . 5-Zimmerwohnungenmit
reich !. Zugehör sofort oder später zu
vermieten . Näh. Karlstraße 94,parterre . 627833.2.1

Biirkltustr . 5» Querbau, 2 . Stock,
bestehend aus 3 schöne« Zimmer«
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh. Karlstraße 94,parterre . 627830.2.1

Durlacher-Allee 36 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmer » Wohnung mit
Zubehör sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Part . 627982.3.1

Gerwigstraßeu . Humboldtstraße
sind Wohnnnge« von 2 u. 3 Zimm .
nebst Zubehör sofort, Okt . u . Nov.
zu verhütten. 627241.10.4

Näh. Gerwigstraße 35 , 2. St .
» Karlstraße 37 ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche nebst Znbe-
. hör auf 1 . Okt . zu vermieten . Zn
- erfrag . Vorderh . , 2 . Stock. 627991

» ronenstraße 18, Hths., ist eine
kleine 2 Zimmerwohnung , Küche,

. Zubehör, auf 1 . September zu der-
- mieten . 16 Mk. monatlich . Näher .
, parterre . 827857.3.1
2 Leopoldfiraße 37 ist der 3. Stock
r mit 4 bis 5 Zimmern u. Zugchör
i auf sogleich oder später zu vermieten.
i Preis 540 Mk . Näheres im 2. St .

daselbst. 627998.3.1
i Ostendstr . 10 , 4. St . , schöne Woh-
e «ung v . 4 Zimmern mit reich! . Zuge-
. hör , freier Aussicht, sof. od . soät. zu
0 vermiet. Wh . Laden. 627831.2.1
d Rndolfstr . 18 sind zwei freundliche

3Zimmer- Wohnungen , Küche,Keller und Mansarde auf t . Oktbr .
t zu vermiet . MH. 2. St ., lks. 667975
r Wilhelmstraße 56 ist eine schöne3 Zimmerwohnnngmit Zugchör' wcgzugshalbcr aus 1 . Oktober zu

vermieten . 827761.2 .1
1 Näheres 2 . Stock, links .

WerKstätte zi mitia
827984 Bürgerstraße 17 .

Zwei ineinaudergehende , freundl.
gut möblierte Zimmer

( 1 großes und 1 kleineres ) je mit
separatem Eingang, einzeln oder zu¬
sammen , in besserem Hause an einen
Herrn oder eine Dame zu vermieten.
Auf Wunsch gute Pension . Näheres
Lammstr . 8 , 2 Tr . links. 628027

Mlhklmßr . 52, 1. $1. , LK
Zimmer zu vermieten. 628037.2 .1

3» -,miktk> LL »L 'L°!
- sion. Amalienstraße 14 » III,Frau Ions Puff. 827977.2.1

im 3. Stocks
cheS Zimmer

627686 .2.2

ein möbliertes
vermieten.

! 20, 2. Stock, istl
Zimmer billig zu ,827968.2.1

2. St ., ist ein großes, gut möbliert.
Zimmer an ein od . zweiHerren oder
Fräul. sogleich zu vermiet . 628006
_ . ortstraße 11 , parterre, ist ein
freundl . Zimmer , gut möbliert, aus
1 . August zu vermieten . 627968

Belfortstraße 11 , parterre, ist ein
freundl. Zimmer , einfach möbl . , aus
1 . August zu vermieten . 827970 -

«enstraße 17, 2 . Stock, fm&,
zwei gute Schlafstelle » zu ver¬
mieten. 8279« .

, igstr. 8», III , rechts ist enn
gut möbl. Maufardenzimmer auff
sofort billig zu vermiet . 627836 .3.3 )
. . 16, pari , rechte,;
ist ein Zimmer für Herrn od. sol . :
Fräulein mit oder ohne Pension zu
vermieten . 628013 ;

rstraße 187, 3 Treppen , ifh
ein hübsch möbl. Zimmer mit guter .
Pension für 45 abzug . 628015

möbliertes
mieten.

Zimmer
4. Stock , gut '
sofort zu öer* .

827870 .3 .2

Sehr schön « övl. Zimmer mit od.
ohne Pension in schöner freier Lage
zu veruiicten . Kriegstraße 165,2- St . links. 627969.5.1

Adlerstraße18 , 3. St. lks , ist ein
gut und freundlich möblierte»
Zimmer für fofott oder später z»vermieten . 628036.2.1

Akademiestraße 16, 2. Stock, ist
ei» gut möbl. Zimmer mit sehr
guter Pension zu vermieten. 328018

kapevenstraße 72, 3 . Stock» sind
2 sein möblierte Zimmer m . Klavier¬
benützung an bessere Herren auf gleich
oder später zu vermieten . 627967
. , ist sogleich ein ein¬
fach möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus, 2. Stock. 821990
karlstraße 58 , 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer auf 1. August
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden. 627979 .2 .1
tzlanprechtstraße 26 » 4 . St , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit sehr -
schöner , freier Aussicht (fep . Ging .),
sofort zu vermieten . 327747,2,2
»öruerstraße 6 ist ein gut möbl.
Mansardenzimmerfür sogleich zu
vermieten an soliden Herrn oder,

Kro«e«straße 27 , III. , vis-i vis
Hotel „ Geist "

, ist gut möbl . Zimmer
mit vorzügl . Bett (eventl . mit 2
Betten ) preisw. zu verm. 828016,2.1 .

Kroueustr 52 ist , ein eins, möbl?
Zimmer sogl. zu verm. 828007

Lessingstraße 53, III. , rechts, schon!
möblierte », sauberes Zimmer mrt
guter Bedienung bei kleiner , ruhiger
Familie billig zu vermieten . 628035 '

Lesfingstr. 58, 3 Tr. ist ein2fe «str.
gut möbliertes Zimmer fogl . oder
später zu vermieten . 628025 .2.1

Lnisenstr. 39 , 2. St ., Hth.,, schön
möbl . Zimmer mit scpar . Eingangs
billig zu vcrinieter . 628030

Lnisenstraße 67. 3 . St ., ist ein schon
möbl . Zimmer ansoliden Arbeiterum
8 Mk. per Monat zu vermiet. 627981

Rüppnrrerstraße 9 , Hths -, 3. St .,
unmöbliertes, heizbare » Zimmer »
mit separatem Eingang sogleich zu
vermieten . 628028

Schwa«e«straße 25 ist im 2. St .
eine Schlafstelle sogleich zu ver¬
mieten. Zu ersr . im 1 . St . 627978

Biktoriastratze 12, 2. Stock, ist
ein möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 627852 .3 .1

Waldpr. 46 , 2 Treppen, ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1. August
zu vermieten . 628029

Waldstratze 56, 3. Stock, sind zwei
gut möblierte Zimmer , eines nach
der Straße geh . u. eines mit Aussicht
in Gärten, zu vermieten . 627964

Zähringerstraße 12 , Hinterhaus ,
2. Stock, ist ein einfach möbliertes
Zimmer sofort zu verm. 827960!

Zähringerstraße 26a , 3. St ., ift
für sofort ein gut möbl- Zimmer
zu vermieten . 627995

Zähringerstraße 72, 2 . St., ist
eine freundliche Schlafstelle zu,
vermieten . 628020

KI « aßo« mit 3 - 4 Zimmer-
eil . £ uDlll Wohnung gesucht,
geeignet für Wurst und Flaschenbier

Offerten unter Nr . 627994 an die
Exp , der „Bad. Presse " erb -

( reiiicht
zum 1. Okt. Wohnung von 5 ger .
Zimmern, reich!. Zubehör , Balkon,
erwünscht freie Lage , Blick ins Grüne ,
Nähe der elektr. Bahn . Genaue Be¬
schreibung und Preisangabe unter
V. 8 . Hotel Erbprinz . 827976

Junges Ehepaar sucht auf 1 . Ott.

sonnig, z - i -KmlNWhms
mit Garten in freier Lage der Stadt
oder in den Vororten (Rüppurr ,
Beiertheim , Durlach , auch Ettlingen ).

Offerten mit Preisangabe 6. W.
postlagernd Bapparr. 827983 .2.1

Auf 1. Oktbr . wird Einzimmer »
Wohuung mit Zubch., am liebsten
Weststadt gesucht. Off . mit Preis ,
unter Nr. 627917 an die Expedition
der „Bad . Presse ". _ 2L

Ein junger Herr sucht ein besseres ;
möbliertes Zimmer per 1 . Septbr.
mit voller Pension und Klavier in
der Nähe vom Marktplatz . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 828024
an die Exped. der »Bad. Pressê . 3.1-
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Nur bis Samstag Nur soweit Vorrat

und Restbestände sämtlicher Abteilungen .
Wascbstoffe nnd Monsseline . jeder Coupon a >/. Mtr. 68 921 .16
Kleiderstoffe , Costome-Stoffe, Blnsen-Stoffe . ; . durchweg Per Met« 58 ^ 98 1.10
Cretonne , Flockpique , Neglige-Damast, Schürzenzeng , Bettjackenstoff {.der Coupon 95

Reste und Coupons
Macco - Renforcel jed. CouponFlock -Croise / 5 Meter ^ ' O
Druck -Kattune

jeder Coupon , 7 Meter 2 .95

Reste und Coupons
Bettuch -Halbleinen

jeder Coupon , 4Va—5 Meter 5 .75
Restbestände Tischtücher

leicht angeschmutzt 1 .65 , 135 , 1 .05

Reste und Coupons
Seiden -Stoffe , Coupon , 4 Meter 6 .25
Seidenstoffe jeder Coupon 38 H
Handtuch -Stoffe

jeder Coupon , 2 —3 ' /2 Meter 75 rSj

Restbestände
Wäsche

Elegante Damen -Hemden
Elegante Damen -Beinkleider
Elegante Damen -Nachtjacken
Elegante Untertaillen

jedes Stück

1 .95
Korsetts

einzelne Korsetts
früherer Preis bis 5 .75 jedes Stück 2 .25

Schürzen
Reform -Kleider -Schürzen
Reform -Träger -Schürzen
Einzelne eleg . Kinder -Schürzen
Elegante Zierschürzen
Extraweite Hausschürzen

jedes Stück

1 .25

Konfektion
Kinder -Capes , blau Cheviot für jedes Alter 3 . 75Wasch -Kleider für Mädchen bis 8 Jahre 2 .95 und 1 .95Wasch -Blusen , weiss U . farbig durchweg 1 QICLeinen - Unterröcke j Zil ü
Costume -Röcke , weiss und beige Leinen 6 .50 u. 2 . 5(1
Matines durchweg 2 .95
Battist - u . Leinen -Kleider , weiss, durchweg 15 .—

Putz
Mod. DamenhUte, Ungarn . , Wert bis 2. —, jetzt 48 u . 25/5}Engl , garn Damenhüte , Wert bis 5 .— , jetzt 1 .45 u . 95 HKnaben -Matrosen -Hüte , Wert bis 1.75 , jetzt 75 H

ßestbestände elegant garnierter

Damenhüte L Hälfte

Hand -Arbeiten
teilweise angetrübt

zur Hälfte des früheren Preises .

Handschuhe
Lange Damen -Halb -Handschuhe ] .Kurze Damen -Halb -Handschuhe > ledes *
Kurze Finger -Handschuhe j
Lange Spitzen - Handschuhe 1 jedes Q C
Lange Damen -Halbhandschuhe } Paar yO $

Strümpfe
Damen -Strümpfe , schwarz , engl , lg,
Damen -Strümpfe , bt. geringelt
Herren -Socken , schwarz )
Herren -Socken , bt. geringelt /
Herren -Socken , Macco 1
Herren -Schweiss -Socken J

jedes A Q
Paar H

jedes EC
Paar t/17

jedes Q
Paar ^

Berren -Artikel

Spitzen und Besätze
TÜll - EinSätze mit Spachtel-Muster
Kunstseid . Tressen , weiss u. schwarz
Kleider - und Waschbesätze
Valenciennes -Spitzen und Gallons
Bunte Kleider -Besätze
Wäsche -Borden für Blusen
Kleider -Borden , bunt gestickt
Seidene . Tressen , farbig und kariert
Passementrie -Besätze

(
durchweg
per E

Meter H
durchweg
per 4n

Mtr. I Z . H
durchweg

£ '
. 25 ,

Kurzwaren
Haarnadeln , gewellt 2 Paket
Centimeter - Maasse 2 Stück
Korsettschliessen 3 Paar
Druckknöpfe , rostfrei 2 Dtzd.Schweissblätter per Paar
Sicherheitsnadeln gort. Grössen Brief

durchweg

15 ,
Kleiderstosslitze , schwarz
Wäschebörtchen , weiss u . färb.
Strumpfhalter
Rüschengummiband
Druckknöpfe , rostfreie Feder

25 Mtr. )
10 Mtr.

Paar i
Meter I

4 Dtzd . J

durchweg

35 ,

Schuhwaren
Graue D 'Stoff -SchnÜrSchuhe mit Ledergarn. Pr. 2 .95
Graue Damen - Leder -Stiefel Paar 6.95
Weisse Herren -Tennis -Schuhe Paar 2 .95
Hochelegante Tennis -Schuhe u . Stiefel

für Damen und Herren
Leder -Hausschuhe für Damen und Herren
Kinder -Leder -Spangenschuhe ,

Gr . 31—35 2 .35 , Gr . 27—30 1 .95

ßerren -Hüte
Stroh -Hüte 75 40 30 H
Herren - Einschiaghüte mit 33VS % .

Srikotagen
Herren -Hemden mit kl. Webfehlern
Herren - Hosen
Herren -Jacken } s1 .35

Teppiche —
Köper -Stores u . Vitragen
Erbs -Tüll-Brise -bises
Wachstuch - Decken

Gardinen

(
durchweg

1.90
Engl . Tüll-Gardinen per Paar
Abgepasste Portiören per Paar
Tischdecken , Filz und Fantasie
Schlafdecken , halbwoll

durchweg

4 .75
Leinen -Stores mit Applikation
Leinen -Cantoniören , dreiteilig
Madras -Stores
Schlafdecken , halbwoll, Jacquard
Boden -Teppiche 130/200 8 .25

durchweg

( 7 .25
160/235 10 . 50

Reste Gardinen n . Linoleum mit 25 °/o

Schreibwaren
Postkarten -Albums , gross
Briefordner , Quart , Karton 8 cm
Kassetten , Oxford, Shilling, mit Band

durchweg

80 a
Wasch -Krawatten
Wasch -Selbstbinder
Farbige Percal -Oberhemden
Farbige Garnituren ,

Serviteurz und Manschetten

3 Stück T ’J C o
Stück j OU ' 1

495 3 .95 2.95

95 u. 75 L,

- Lederwaren -
Damen - u . Herren - Portemonn . 85 H, 1 .45 , 2 .4&
Damen -Ketten -Taschen 40 H, 1.10, 1 .70

Galanterie
Vasen mit Metallfuss
Körbchen mit Genrebildern
Bilderrahmen , Holz

65 H
83
14 $

Panzer -Emaille ! Alleinverkauf
für Farbe braun abgetönt . Prima Qualität !
Fleischtöpfe , 18 cm Durchm .
Ringhafen , 14 cm Durchmesser
Milchtöpfe , 14 cm Durchmesser
Gaskochtöpfe , 14 cm Durchm .
Nudelpfannen , 20 cm Durchm .

durchweg

98 .

Bratpfannen
Salatseiher durchweg
Wasserkessel
Hackmesser
Wiegemesser
Rohr -Teppichklopfer
Staubwedel
Gasbiigeleisen , 3 Pfund

} 1 .45

1

jedes Stk.
38 ^

»5 4

Reibeisen
Esslöffel
Essgabeln
Bierkrttge , in weiss od , farbig
Obstschalen mit buntem Band
Sturzflaschen mit Glas
Glas -Butterdosen mit Auf¬

schrift »Frische Butter “

jedes Stück ^

jedes Stück

28 4

Zitronen -Pressen 8 ^Glas -Zuckersehalen auf Fuss 8 ^Wasch -Garnituren , 4teilig 1 .95
Porzellan . Fleischplatten 1 , .
Porzellan -Salati £ ren,rund,a .Fuss / ^
Eismnscbeln 19 H
Spiritus -Kocher 1 _ .
Solinger Besteck per Paar J ^
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